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Die Bollverfammiung wird über 
die maßnahmen mitveſchließen 


Der . ſtellte nach der Abſtimmung 
jeit, daß der Bericht durch die im Rat vertre⸗ 
tenen Völkerbundmitglieder angenommen 


die Ausſchußberichte vom völkerbundrat gegen die Stimme Italiens angenommen und wies auf die damit eingetretenen 


Genf, 7. Oktober. Der Völkerbundrat hal 
er abend gegen die Stimme Italiens den 
des Dreizehnerausſchuſſes gemäß Ar- 

tifel 15 angenommen, ferner den Bericht des 
ſerausſchuſſes, durch den jeitgeftellt wird. 


a e 
Urter ien entgegen den Verpflichtungen aufs 


die Rolle des Opfers zu ſpielen und Italien die 
Möglichkeit zur Fortſetzung ſeiner Verteidigungs⸗ 
vorbereitungen zu nehmen. Dieſe Umſtände, 
die ſich ſchließlich gg die abeſſiniſche Mobil⸗ 
machung verſchärften, hätten allein einen Not⸗ 
ſtand geſchaffen, der die italieniſche Regierung 
ezwungen habe, in angemeſſener Weiſe für die 


ihrer Verantwortlichkeiten dazu berufen, eine 
eſtſtellung über den Kriegsausbruch in ſeinem 
5 hen. di 221 bieteriſche x en iib 
agung zu machen. Dieſe gebieteriſche Verpflich⸗ 
tung Bericht in feiner Weiſe das Recht der 
Parteien, in einer ſpäteren Sitzung des Rates 
ihre Bemerkungen vorzubringen. 


uſammenhang mit 


folgen hin. Er erklärte, ` 
daß der Völkerbund ſich der Tatſache eines 
unter Mißachtung des Artikels 12 der 
Satzung begonnenen Krieges gegenüberſehe 
und daß die weiteren Verpflichtungen der Völ⸗ 
kerbundmitglieder ſich unmittelbar aus der Völ⸗ 
kerbundſatzung ergäben. Ihre iwer res fei 
Sache der den Verträgen geſchuldeten Treue. 
Der Ratspräſident d 


12 zum Kriege geſchritten ift. erteidigung ihrer Kolonien zu fargen. Was Die hierauf vorgenommene namentliche Ab⸗ lug vor, den Bericht des 
ſchuchlich dle Empfehlungen des Berichts be- ſtimmung ergab 1 die einftimmige RNotsausſchuſſes und bie Protstolle der ie 
Der Bericht treffe, fo ſei die italieniſche Regierung ed Auf | An 1 9 1450 a ri BR zu die am . gar * on 
Takte: 5 2 11 111 i R un f > 
faſſung, daß fie in keiner Weiſe den Pakt ver- Konflikt nich eiligten Ratsmitglieder jowie an kenn in. Dieſem Voeſchlaß 


des Dreizehnerausſchuſſes 


In dem Bericht des Drei 


ehneraus 3 
par der Streitfall von a laufe 


; al⸗Ual ausführ- 
Ent ſeſchildert worden, ohne eine ausbrücdlihe 


letzt habe, indem ſie die notwendigen Vorbe⸗ 
reiiungen zum Schutze der italieniſchen Kolonien 
in der Weiſe getroffen habe, wie ſie ihr durch 
die von anderen verſchuldeten Umſtänden vorge- 


die Zuſtimmung des Vertreters Abeſſiniens. 
Der italieniſche Vertreter gab, als er zur «o= 
ſtimmung . wurde, eine neue kurze 


Erklärung ab, worin er hinſichtlich des Ver⸗ 


| Italien in Genf schuldig u! 
| 


ſtimmte der Rat zu. 


Bed nach Genf abgereiſt 


ntſcheidung über die Schuld ſchrieben worden ſeien. fahrens alle Vorbehalte machte und ſchon jetzt / 

| Ein Kacht g 2 N e zu treffen. 8 . n EA erklärte, daß er die Schlußfolgerungen des Be- Warſchau, 8. Oktober. Der polniſche Außen 
ſchuſſes rag zum Bericht des Weeizehnerüns⸗ ach Aloiſi ſprach der abeſſiniſche Ver reter richtes nicht billige und daß er ſich weitere Be, miniſter Oberſt Beck ift geſtern bow 
huſſe lantet i Tekle Hawariate. Ex unterſtrich alle Feſt⸗ n ‚pocbebelte. Warſch ch Genf ab it 


Nachdem der Rat die Umſtände des Streit⸗ 


ſtellungen, in denen der abeſſiniſchen Auffa “ug 
gegenüber den italieniſchen Vorwürfen rech 


geſchildert hat, mußte er jetzt auf Grund ; A 7 
non 5 : egeben wird, und entwidelte den befannten 
jenigen 25 re i 2 3y Ka 1 in Standpunkt feiner Regierung, daß Abeſſinien d i t i d 
echteſten ee im — all dein 118 für eine uneigennützige kollektive Hilfeleiſtung on on t zu e en 
in Empfehlung bringt“ = Ne En jeit | wicklung be a mt l aiba = Ent⸗ 
i ; Eu ) icklung jederze i i > “ag 
Siner letzten Sitzung von beiden Parteien zur Kombination ene die 85 e e Nur Morning Poſt“ warnt vor der „Gefahr“ einer deutſch⸗ĩtalĩeniſch en 


Kenntnis 5 Tatſachen legen ihm zu⸗ 


kächſt die 


oder eine Teilung in Intereſſenſphären hinaus⸗ 


Erkennen h 


Verſtändigung 


 Änwern, daß die Beſtimmungen d Bart 5 laufe, : l abe der Dreizehner⸗ PES ; 
egimgen beachtet werden anima Völkerbund ausſchuß dieje Auffaſſung Abeſſiniens vollauf London, 8. Ottober. Ueber die „Verurteilung | weil die Stimme des Angreifers doch nie zu 
rer. ; 2 gebilligt. Zur Erklärung Wloifis jagte der taliens“ durch den Völkerbundrat werden in | erhalten fei. Ferner habe man zur Begrime 

. Augenblick beſchränkt ſich der Völker⸗ f Vertreter, es ſei ſeltſam, daß der der Preſſe lange und ausführliche Berichte ver- | d Veſchlu i i ſt i 
Mbrat darauf, zu empfehlen, daß unverzüglich | italieniſche Vertreter nicht die Gründe für öffentlicht. Der Ernſt der geitern gefallenen dung des ies nicht jariſt ilch: 
Nerz Verletzung des Völkerbundpaktes ein Ende das italieniſche Vorgehen angebe, die Gesche wird allgemein hervongehohen. SD agungen angeführt. iid —— 
tert werde. Er behält ſich das Recht vor, in. Rom als beſtimmend bezeichnet worden jeien, | Es wird nicht daran gezweifelt, daß die Völker⸗ A 4 nämlich die ital ' 

langen vorzulegen nützlich erſcheinenden nämlich die f ; e sam Silittwod den Spruch des 8 richte der erſten de ef 
i ` f ; 5 75555 ölkerbundrates äftigen wird. al⸗ Ein dri ia Fe all ſei di a. 
. ; ; ane 8 1 Sie y miro, en sp 1 jeng eines Koordinationsaus⸗ 
* s . . gri ; ungsweiſe, teils direkt kritiſiert, wobei gele- | jchuffes. Entgegen isherigen Auffaſ · 
die Sitzung des Dölkerbundrates iherung ber Borhereihaft Dee meijen | e Mia in der Freie zum Musbrut Tomınt, daß fung fe 6 freigeftetit, 


Mannes in Afrika. 


fein Zögern 


erit ein Ende fand, als ſich zeigte, 
daß er nur Sedia wählen Í 929 


Die Keitit Aloiſte — Die Erklärn iat i 
— ngen des Hawariate ſchloß mit der erneuten Aufforde⸗ tt į ine ſich 
Nach abeſſin iſchen Bertreters rung an den Rat, den von Italien eröffneten Zuſammengehen mit hiis TRA Staa. Sühnemaßnahmen zu bete oder nicht. 
des zul, 7. Oftober. Nach der geheimen Sitzung Feindseligkeiten ſofort Einhalt zu gebieten und | ten oder einer n rung Frankreichs. Das fei von ganz befonderer „wen 
dreizehn Ratsmitglieder be in Anwendung des Artikels 16 feſtzuſtellen, daß In dem konſervativen jeder Staat dadurch feine uneingeſchränkt⸗ 


eig ann gegen 6 W 
eine öffentliche Sitzung des Völkerbun rates. K 


Der Ratpräfident eröffnete die Au 

sjpra 
onf. den Bericht, den der Seeg br 
teil Grund von Artikel 15 erſtattet hat, und er: 


Abeſſinien das Opfer eines italie⸗ 
niſchen Angriffes geworden ſei. 


Da ſich nach dem ee Vertreter kein 
anderer Delegierter mehr zum Wort meldete, 


r „Daily e 
werden die geſtrigen Argumente des Barons 
Aloiſi als überraſchend und phantaſtiſch bezeich⸗ 
net. Das Blatt erklärt, die It jei ſich Dar- 
über klar, daß der barbariſche Staat Abeſſinien 
ſein Wort gehalten habe und daß der Fackel⸗ 


Selbſtändigkeit behalte. 


Lavals Handbewegung 


London, 8. Oktober. Der Sonderberichterſtat⸗ 
ter der „Times“ in Genf findet, daß der 


te dem italieni i erklärte der Ratspräſident die Ausſprache über P “ar j 
Xlsiji „ Delegierten. Baron den Bericht für ages loſſen. Vor Ba bſtim⸗ auar der Zivilijation Italien eidbrüchig ge- | Wölterbundrat geſtern feiner bisher ſchwer⸗ 
l - À 8 2 n- jei. Italiens wirkliches Argument fei Rri äche in die A 
Moifi verlas eine längere Erklärung, di Abjak 47 eg Be na 1 birr Fy der Gnesen Abefinien mit oder ohne Genf | ka Dabe, D 8 fuß "Böfterbundt fes 
: g, die ak 4—7. Es erfolgte dann namentliche > ehen habe. Der Beſchlu 5 erbundrates 
Runen nee des Berichts ausführlich Abſtimmung in alphabetiſcher Reihenfolge, in Leſitz zu nehmen. x fei für alle Bundesmitglieder gültig, aber 
En. | VF äußert, betritt "ie Tonfeatine „Morning | Jedem Mitglied Hefe es frei, zu prüfen, 
. eniſche Regierung fei genötigt, r die Annahme des Berichtes auf Grund der N dp 7 A i 
im aller Form Borhehalte zu — Satzung nicht in Betracht kommt, am Iu Jet, der =. * Bei 010 Kr 555 . 25 gr die a ed — 
licht nur wegen der in dem Bericht ftimmten. Sämtliche Ratsmitglieder, einschließ- warbei anderen Blätter erheblich ab- auldia ertlärten Staat . 
Ungenaui 1 enen der es lich des Vertreters 2. eie ſtimmten mit mirida le on halt en jr und een 
Urteile, „Ja, nur der italieni legierte ſtimmte mit Tre gegen ene TAE Dere i 
e, . ß 
Polu dend als Bestandteil der abeſſiniſchen der Bericht einſtimmig angenommen. den veranlaßt werden könnte, außer wenn fih Gleichzeitig könnte die Verhinderung jeden Bers 
terial ii worden. Das italien a- Nach dieſer Feſtſtellung erklärte der 0 | die ganze Welt daran beteiligte. Andererſeits | tehrs eine Blockade bedeuten. 
nicht berüdficgtigt worden. Der Ber- 4 Feſtſtenung erklärte der Katspräſt. würde es töricht ſein, Italien durch Nadelſti 
ſuch, bi beſſien 5 ent, daß der Rat fih verbegalte, weitere zu reizen, die Ar 855 Erbilterung ales Die Entſcheidung des Völkerbundrates ſei 


„ die in 
Ion Preis vor der Weltöffentlichkeit zu be: 


e 
Empfehlungen über die in dem Bericht enthal⸗ 
tenen hinaus ergehen zu laſſer 1 7 


5 würden. In beiden Fällen ſei die Ge⸗ 


alſo ernſt genug. 


igen, jei eine Ungerechtigkeit gegenüber jahr eines Krieges oder mindeſte ährli Sie bedeute, daß einige ſeiner Mitglieder auf 
Vun. de e e ci auf bi | 10 dane i — Gamım eMM Aiea | ebe ga . gap fer iljen: 
; Ital „ a nha aat M > i ö i i- r avals 0 e te er Ber * 
i dur en und den anderen Völkerbundmitgliedern ee DTERBRE a Ser Peg ee fes uliht n n a erjtatter, bald nad) feiner ge 


nkunft dae en 


ie gleiche Stufe geſtellt werde. Unbegreif⸗ Der Bölferbundrat wandte ſich anſchließend : N 3171 > zeigt, daß er nicht beabſichtige, eine erte 
JJ m. . Be | Ellung eräuneimer Mls Bason Ko ie 
St ftelle, es jei nicht anzunehmen, daß Verleſung cher Berichtes durch den en deufihen Peſahr beſchwört und eine deutſch⸗ Turtagung um 24 Stunden voriälug, Hätten fih 


aller 


d mmungen des Vertrages den des Sechſerausſchuſſes den portugieſiſchen | italieni ändigung an die Wand malt. ugen auf Laval gerichtet, der bisher in 
9 über den Waffenhandel bewußt und den usch dee e 4 Res Natspräſi⸗ Das Bla 1 T Sidek Zufammenhang der % el bereit geweſen jei, den Staltenern 
| Safran verletzt habe. Wenn die abeſſiniſchen 5 zur Abſtimmung. wieder einmal auf die „gigantiſchen Vorberei⸗ a g ee aep herauszuhelfen. Aber mit 
. nommen Pan kein gefährliches Ausmaß ange- Vorher erhielt Aloiſi das Wort zu einer | tungen“ Deutſchlands und richtet an England bal d TA en Handbewegung habe La- 
i hätten, jo würde die italieniſche Re- | Proteſterkläxrung, die er bereits in der | und Italien die Mahnung, Geduld und Lang- Mehr n e ee gegeben, daß er nichts 


mut zu bewahren und das Schickſal nicht noch 


nichtöffentlichen Sitzung des Rates abgegeben 
| 1 = zu en g fie AA anwenden e dtoil fabe a da mon ihm die | mehr auf die Probe zu ſtellen. \ 
. Wenn alien ſeine Anſchuldigungen öglichkei „morgen die Auffaſſung ſeiner 3 3 ig? 
| ur oben beſſinien nicht vor dem 4. September Regierung darzulegen, damit er ſich mib ihr in 6 enf er prä; edenzfälle 5 s Vorſchläge Muſſolinis? 
e e 1 EI Die, Sie mt Ag 
t n edsſpruches er ume er Bedeutung. un i „ n re £ 
got enfall von Aal⸗Ual habe warten | jolle fih der Rat heute äußern, ohne die Stel⸗ eee ay jean Tabouis. j — 2 Laval und Baron Albin am Montag in 
italieni Die Truppenverſchiffungen nach den lungnahme der italieniſchen Regierung gehört Paris, 8. Oktober. Die außenpolitiſche Mit⸗ enf große Bedeutung beigemeſſen werde. „Eve⸗ 
iſchen Kolonien feien durch die fortſchrei⸗ zu haben. Der Vertreter Italiens müße in ente | arbeiterin bes „Deuvre” unterjudt die ee Be ME Montan 


ende Verſchärfung der Lage in Abeſſinien ner- 


ſchiedenſter Weiſe gegen dieſes Verfahren pro⸗ 


juriſtiſche Seite der Vorgänge in Genf am 


anlaßt word ie | teitiere auf Anweiſung Mujjolinis neue Angebot 
cteni en. Wenn behauptet werde, die n. * ; Montag. Dabei gelangt fie zu der Feſtſtel⸗ - ing : E 
PeU, Megieruna pute won Anjana on eng | Der Batapräient ermiberte mit einer giei | fang, Da per Rat gefem TTVN 
107 5 eine ſelche An Eaa A eben A ee ſcheidungen getroffen habe, die nun als Prä- | rung“ der Verha ndlungsgrundlag € 
verfändlich, daß Abellinien, nachdem feine tal der Bericht des Ausſchuſſes lediglich an offi- Aale D. b. als grundlegend and bin. naß die Begelſerung Niallens um telbar die 


a . 

ben den Abſichten und Pläne entlarvt wor- 
einer frieß mit Nachdruck ſeinen Willen, zu 
lange riedlichen Regelung des Streites zu ge- 
; n. betont habe, um vor der ganzen Welt 


—— . ———————————— —é— —ä—— K——ẽ— —-ę-—: —yę— — — — 
EA 


ziell mitgeteilte Tatſachen ſowie an die Beſtim⸗ 
mungen des Paktes erinnere. Heute, am 7. Okto⸗ 
ber, fünf Tage nach der Eröffnung der Feind⸗ 
ſeliakeiten, ſeien die Ratsmitglieder auf Grund 


dend für die Behandlung künftiger ähnlich ge- 
lagerter Fälle, zu gelten hätten. : 

So habe man die Einſtimmigkeit 
im Ratsbeſchluß fortfallen laſſen, 


Veranlaſſung feien. Eine engliſche Nachrichten⸗ 
agentur berichtet, Baron Aloiſi habe dem fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterpräſidenten ein Schriftſtück aus- 
gehändigt. das neue Friedensvorſchläge enthalte. 


EEE —— 


m ze 
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„Matin“: Rom wird nicht den 
erſten Schritt tum 


Paris, 8. Oktober. Der römiſche Berichter⸗ 
ſtatter des „Matin“ meldet ſeinem Blatt. 
man habe in Rom nicht den Eindruck, daß 
Muſſolini gegenwärtig zu Verhandlungen 
ſchreiten werde. 

Italien ſtehe in Abeſſinſen vor gewiſſen 

milikäriſchen Schwierigteifen, 

die die Regierung in Rom zu größter Zurück⸗ 
haltung veranlaßten. Auch der Ratsbeſchluß 
habe eine ſachliche Löſung des Streitfalles 
nicht näher gebracht, denn er habe die vor⸗ 
auszuſehende Wirkung gehabt, die Abnei⸗ 
gung Italiens gegen den Völkerbund zu ver⸗ 
ſtärken. Auf jeden Fall würde Rom entgegen 
anderer Auffaſſung nicht den erſten Schritt 
machen. 


Was will Muſſolini haben? 


Adua und die Provinz Tigre — England 
fordert das Einverſtändnis des Negus 

London, 8. Oktober. Wie der diplomatiſche 
Mitarbeiter der „Morning Poſt“ berichtet, 
ſoll in London am Montag von der Möglichkeit 
die Rede geweſen ſein, daß Muſſolini anbieten 
werde, über eine Vereinbarung auf Grund der 
Beſitzergreifung von Adua und eines Teiles oder 
der ganzen Provinz Tigre zu verhandeln. An⸗ 
geſichts der pſychologiſchen Bedeutung 
der Wegnahme von Adua und der 
Rache für die Niederlage von 1896 ſei 
dies nicht ausgeſchloſſen. In amtlichen Kreiſen 
würden keine grundſätzlichen Einwendungen er⸗ 
hoben, doch werde darauf hingewieſen, daß der 
Negus ſeine volle Zuſtimmung zu einer ſolchen 
Entſcheidung geben müßte. Gegenwärtig deute 
nichts darauf hin, daß er bereit ſei, die Abtre⸗ 
tung von Tigre zu erwägen. ` 


Die engliſch⸗-franzöſiſche 
Juſammenarbeit 


Dr. Deri ſchreibt in den „Basler Nach⸗ 
richten“: 

„Aller Erfolg des Völkerbunds hängt vom 
Gelingen oder Mißlingen der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Zuſam menarbeit ab. 
Eine ſubtile Aufgabe nach beiden Seiten! Der 
öffentlichen Meinung in Frankreich — und 
zwar trotz allem Faſchiſtenhaß bis tief in die 
Reihen der Arbeiterſchaft hinein! — iſt die 
Notwendigkeit, mit England gegen Italien zu 
operieren, beträchtlich zuwider. Die Franzoſen 
haben einſt ihr Faſchoda allzu ſtark ſelbſt er⸗ 
lebt, als daß ſie es ſehr ſympathiſch finden 
könnten, mithelfen zu müſſen, wenn einem 
lateiniſchen Brudervolk die Geſetze der britiſch⸗ 
afrikaniſchen Reichsintegrität eingebläut wer⸗ 
den. Das Nachgeben in Faſchoda hat ſich i m 
Weltkrieg überreichlich bezahlt ge⸗ 
macht. Auch jetzt verlangt die franzöſiſche 
Staatsraiſon ganz kategoriſch den An⸗ 
ſchluß an die britiſche Politik. Wenn Frank⸗ 
reich als Völkerbundsſtütze diesmal verſagt, ſo 
muß es jede Hoffnung auf künftige engliſche 
Völkerbundshilfe endgültig begraben und kann 
dann bei Auseinanderſetzungen mit Deutſchland 
probieren, wie viel oder wie wenig Unterſtützung 
bei Sowjetrußland und bei der Kleinen Entente 
zu finden iſt, alſo bei Bundesgenoſſen, die ſchon 
im Frieden unbequem genug ſind, weil ſie 
finanziert werden müſſen. Der Verzicht auf 
Italien iſt für Frankreich riskant, der Verzicht 
auf England ſelbſtmörderiſch.“ 


Huch Adigrat und Gerlogubi 
gefallen 

Addis Abeba, 7. Oktober. Die Regierung be⸗ 
ſtätigt die Einnahme von Adigrat an der 
Nordfront ſowie von rlogubis an der 
Südfront. Die Armee hat Befehl erhalten, 
ſich auf beiden Fronten zurückzuziehen und keine 
Gefechte anzunehmen. Die Angriffe in der Pro⸗ 
vinz Wolkait ſeitens der Italiener werden fort⸗ 
getest, die bei jedem Angriff Flugzeuge ver- 
wenden, 


Die Solidarität der farbigen Völker 


Der Imam des Jemen verbietet Landung 
italieniſcher Truppen 

London, 7. Oktober. „Daily Telegraph“ mel- 
det aus Aden; Von fehr zuverläſſiger Seite 
verlautet, daß die Italiener den Imam des 
Jemen um Erlaubnis erſucht haben, ihre kran⸗ 
ken Soldaten aus Exythräa in Schech Said, 
gegenüber der Inſel Perim, landen zu dürfen, 
damit ſie ſich dort erholen. Der Imam habe 
es nachdrücklich abgelehnt, italieniſchen Truppen 
die Landung auf ſeinem Gebiet zu erlauben. 


Kommuniſtiſche Kundgebun 
der italieniſchen Botſchaft in London 


London, 7. Oktober. Vor der italieniſchen 
Botſchaft in London kam es am Sonnabend zu 
einer kommuniſtiſchen Kundgebung. Einer in 
der Botſchaft untergebrachten Polizeiabteilung 
gelang es in kurzer Zeit, die Demonſtranten 
zu zerſtreuen, die ſich unter ſtändigen Rufen: 
„Schließt den Suezkanal!“ und „Nieder mit dem 
Faſchismus!“ ſchließlich entfernten. 


etommuniſtiſcher Bombenanſchlag 
in Athen 


vor 


Athen, 7. Oktober. Angehörige der Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei verſuchten, einen Anſchlag auf 
das Mauſoleum des Königs Georg I. in Athen 
zu vollführen, indem fie drei Dynamitpatronen 
gegen das Gebäude ſchleuderten. Dieſer Bomben⸗ 
anſchlag wird als kommuniſtiſche Terroraktion 
gegen den beyorſtehenden Volksentſcheid über 
die Einführung der Monarchie betrachtet. 


Poſener Tageblatt 


Die franzöſiſche Antwort an England 


England foli feſigelegt werden 


London, 7. Oktober. Die „Times“ meldet 
nähere Einzelheiten über die am Sonnabend 
nom franzöſiſchen Botſchafter dem Foreign 
Office überreichte Antwort Frankreichs auf die 
britiſche Anfrage bezüglich einer Flottenzuſam⸗ 
menarbeit im Mittelmeer. Die britiſche Regie- 
rung habe die ſofortige Unterſtützung der fran⸗ 
Fische re jowie das Recht gefordert, fran- 
zöſiſche Flottenſtützpunkte und Flotteneinrichtun⸗ 
en im Falle eines nicht herausgeforderten 
ngriffs auf die britiſche Flotte im Mittelmeer 
benutzen zu können. In ihrer Antwort ver⸗ 
ſpreche die franzöſiſche Regierung die geforderte 
gle mit dem Hinweis, daß dies dem Geiſt der 
Völkerbundſatzung entſprechen würde. 
Während ſich peoa die britiſche Anfrage mit 
einem hypothetiſchen Ereignis innerhalb bes 
ſchränkter Tatſachengrenzen befaſſe, verwandele 
die franzöſiſche Antwort die Frage in eine 
juriſtiſche Erörterung eines allgemeinen 
Grundſatzes. 

Die franzöſiſche Regierung wünſche aus der 
Forderung den Schluß zu ziehen, daß die bri⸗ 


tiſche Regierung mit dem Grundſatz einer all⸗ 


poa innerhalb des Rahmenwerfes der Völ⸗ 
erbundſatzung ſtehenden automatiſchen Unter⸗ 
ſtützung übereinſtimme, und zwar im Falle 
eines nicht herausgeforderten Angriffs zu Lande 
nicht weniger als zur See. Es werde daher 
franzöſiſcherſeits gefolgert, daß die britiſche Re⸗ 
gierung in der angeregten Weiſe Frankreich im 
Falle eines Angriffs innerhalb der Gren⸗ 
zen des Locarnovertrages zu Hilfe 
kommen würde. 


zn der franzöſiſchen Antwort werde darz 
gelegt, die logiſche Folgerung der Annahme des 
Grundſatzes der Unterſtützüng würde dahin 
gehen, daß beiden Regierungen die Pflicht 
einer ſtändigen vorläufigen Fühlungnahme zum 
Zwecke der Konſultation (Beratung) auferlegt 
werde das n Fall, daß irgendwelche Vorſichts⸗ 
maßnahmen ergriffen werden müßten. erbei 
müſſe genau perſtanden werden, daß Maßnah⸗ 
men einer ſolchen Natur nicht als Angriffs⸗ 
handlung gegen eine dritte Macht betrachtet 
werden ſollen. 


Jurückhaltendes Urteil 
der engliſchen Preſſe 


London, 8. Oktober. Die Note, mit der die 
franzöſiſche Regierung die mündliche Anfrage 
der britiſchen Regierung beantwortet hat, wird 
von einem Teil der Pteſſe ohne jede Anmerkung 
veröffentlicht. Ausführlicher äußert ſich „Daily 
Auem Pian dazu. Dieſe en e nimmt in 
einem Leitaufſatz folgendermaßen Stellung: Die 
franzöſiſche Antwort Ki klug und geſchickt. Frank⸗ 
reich erkläre damit ſeine Bereitſchaft, die Ver⸗ 
flichtung des Beiſtandes anzuerkennen, wenn 
fe gegenſeitigen Charakter erhält und wenn 
Frankreich ebenfalls Sicherheit zu Wafer, zu 
Lande und in der Luft gewährleiſtet wird, 


gleichviel, ob der Angreiferſtaat Völkerbund⸗ 


mitglied ijt oder nicht. Wenn die „kollektive 
Sicherheit“ feſte Geſtalt erhalten ſollte und 
wenn alle, die ihr beipflichten, ſich in gleicher 
Weiſe eifrig für die Verwirklichung einer fol- 
chen Siegen einſetzten, dann machten die Be⸗ 
dingungen der franzöſiſchen Regierung auf den 
erſten Blick einen vernünftigen Eindruck. 

Der außenpolitiſche Mitarbeiter des „News 
Chronicle“ ſchreibt: In Regierungskreiſen 
werde die Antwort ſo weit als befriedigend be⸗ 
trachtet. Eine Anzahl Punkte bedürfe freilich 
noch einer Klärung. Wahrſcheinlich werde eine 


Reihe von Fragen geſtellt werden, um die viel 


weiter reichenden Probleme, die Frankreich auf⸗ 
geworfen habe, aufzuklären. 

Im „Daily Bean int det es; die Ant- 
wort jtelle ein vorſichtiges Ja dar. Ihre For⸗ 
derung nach einer entſprechenden britiſchen 
Garantie für den Fall des Angriffs eines Nicht⸗ 
mitgliedes des Pölkerhundes fei offenbar auf 
Deutſchland gemünzt, Frankreich deute an, daß 
die Entſendung britiſcher Kriegsſchiffe nach dem 
Mittelmeere eine er er Billigung der fran⸗ 
36 715 Regierung erforderlich mache. Die fran⸗ 
zöſiſche Note zeige eine völlig falſche Auffaſſung 
von den wahren Bewengründen, die die britiſche 
Regierung zur Entſendung von Schiffen nach 
dem Mittelmeer veranlaßt hätten. Dieſer Man⸗ 
gel an Verſtändnis ſei vermutlich vorſätzlich. 


Sir Herbert Samuel ſoll wieder 
in die Regierung eintreten? 


London, 8. Oktober. Der politiſche Mitarbei⸗ 
ter der „Daily Mail“ ſchreibt, in gewöhnli 
ut unterrichteten Kreiſen werde es als mögli 
een daß der Führer der . 
liberalen Partei im Unterhaus, Sir Herbert 
Samuel, eingeladen wird, wieder in die Regie⸗ 
rung einzutreten. 


Weitgehende brlliſche 


Forderungen an Aegypten 
Widerſtand des ägupfilhen Minifter- 


präfidenfen. 
Kairo, 7. Oktober. Die Zeitung „El 


Ahram“ berichtet, daß der britiſche Oberkom⸗ 
miſſar an die ägyptiſche Regierung das Er⸗ 
ſuchen richtete, im Falle eines ee 
niſchen Krieges die ägyptiſchen Eiſenbahnen, 
die ägyptiſche Armee, die ägyptiſche Land⸗ 
wirtſchaft, Häfen und Flughäſen, Straßen 


‚und ein grobes Kontingent von Arbeitern der 


engliſchen Oberhoheit mittelbar oder unmit⸗ 
telbar zu unterſtellen. 

Miniſterpräſident Neſſim Paſcha folt dieſes 
Erſuchen als unkragbar bezeichnet und mit 
ſeinem Rücktritt gedroht haben. Das Blatt 
verſichert, daß England auf feinen Ferde- 
rungen beſtehen wolle, ſo daß ein Rücktritt 


teur Spinks Paſcha unterhält 


Neſſim Paſchas wahrſcheinlich ſei. Aegyptiſche 
England den 


Regierungskreiſe verſuchen, 


ng 
Abſchluß eines Militärbündniſſes anzubieten. 


Die ägypkiſchen 
Kriegsvorbereiſungen 


Kohlenvorräte werden angelegt 

Kairo, 7. Oktober. Die ägyptiſche Eiſen⸗ 
bahnverwaltung beſchloß angeſichts der agfpanna 
ten Lage den Einkauf von Kohlen auf Vorrat, 
außerdem von notwendigen Materialien, die 
nach den Erfahrungen von 1914 im Kriegsfalle 
ehlen würden. Die Kriegsvorbereitungen 
innerhalb der ägyptiſchen Armee nehmen ihren 
ortgang. Die 2 N en im ägyptiſchen 

riegsminiſterium häufen 0 Generalinſpek⸗ 
dauernd Füh 
mit dem britiſchen Oberkommiſſar. 

Die Wachen an den ſtrategiſch wichtigen 
Punkten, iſenbahnkreuzungen und Brücken 
werden verſtärkt. Ein britiſches Truppen⸗ 
kontingent wurde nach dem Sudan befördert. 
Man erwartet weitere Transporte mit dem 
gleichen Ziele. Die in 8 genommenen 
Straßenbauarbeiten durch die Wüſte, Kairo 
Suez und Kairo— Alexandrien werden mit 
Wade gefördert. } 

Wie verlautet, beabfihtigt die Regierung, 
wenn die Lage eine weitere Spannung erfährt, 
außerordentliche Maßnahmen zu treffen, inse 
bejondere bezüglich der Zeitungen und der 
Nachrichtenübermittlung. Auch iſt geplant, das 
Photographieren aus Paſſagierflugzeugen, die 
ägyptiſches Gebiet berühren, zu unterſagen. 


ung 


Krach bei den Poſener 
Malionaldemofralen? 


Der Streit um die Hindenburgtaſel⸗Spaltung 
in der Stadtverordnetenfraktion? 


Poſen, 7. Oktober. „Gazeta Polſka 
meldet: Im Juſammenhäng mit demagogiſcher 
Angriffen der nationaldemokratiſchen Stadtver 
ordnetenfraktion in Poſen gegen den Stadtpra⸗ 
ſidenten Wieckowſki in der Angelegenheit dei 
Erinnerungstafel für Hindenburg kam es 
ernſten Mißverſtändniſſen im Endecjalager. Ein 
großer Teil der überlegteren Mitglieder Dei 
Fraktion verurteilte ſcharf die Taktik der Führe! 
ihrer Partei, die die Angelegenheit der Hinden 
burg⸗Erinnerungstafel auszunützen ſuchten, um 
das Anſehen des Stadtpräſidenten herabzuſetzen 
Man ſieht nun dem Austritt einiger Stadtver⸗ 
ordneter aus der nationaldemokratiſchen grat 
tion der Stadtverordneten entgegen. 


Schluß der außerordentlichen 
Parlamenksſeſſion 


Der polni Staatsprä t hat durch Ber 
1 nihe, Otlober De außerordentliche 
Son es Sejms page Senats Rech 

ieſe Verfügung wurde am gleichen Tage 
Marſchällen des Sejms und des Senats aus 
gehändigt. 

m Zuſammenhang mit der Uebernahma 
ui Funktionen haben die Marſchälle 

ims und Senats dem Miniſterpräſidenten 
Walery Stawel, dem Generalinſpekteur der 
Armee Rydz⸗smigiy und dem Kardinal Kar 
fowjti ihren Beſuch abgeſtattet. 


HIRARAAAAINNNUNNNNUNNNNNANNMNNENLNUUNR ANNE 


Lozoraitis erilärt 


Litauen rechnet mit der Hilfe des Völker · 

bundes. 

Kowno, 7. Oktober. Der litauiſche Außen⸗ 
miniſter Lozoraitis gab heute vor Vers 
tretern der ausländiſchen Preſſe kurze Erklä⸗ 
rungen zur politiſchen Lage ab. Zu den Me⸗ 
melwahlen meinte er, die Tatſache, daß 
ſchließlich doch im Durchſchnitt 91,5 vom Hun⸗ 
dert der n in die Lage gekom⸗ 
men feien, ihre Stimme abzugeben, rechtfer⸗ 
tige das gewählte Verfahren. Nach den Wah⸗ 
len werde die litauiſche e das tun 
und tun müſſen, was ihr das Memelſtatut 
vorſchreibe: Litauen werde alles kun, damit 
keine weiteren Schwierigkeiten enkſtünden. 
Gegenüber allen Eingriffen von außen her 
ſtände, abgeſehen von dem Intereſſe, das die 
Signatarmächte an der normalen Funktion 
der Memelkonvention hätten, der Völker⸗ 
bundpakt als ein ſtarker Schutz 
Litauen zur Seite. Gerade jetzt würde die 
Frage aus Anlaß des abeſſiniſchen Strei⸗ 
tes geklärt. In der Note Sir Samuel 
Hoares vom 26. September ſei be⸗ 
tont worden, daß die Sanktionen des 
Artikels 16 des Völkerbundpaktes im Falle 
der Nichterfüllung eines Vertra⸗ 
ges nicht angewandt werden könnten, Dar- 
aus müſſe man logiſch folgern, daß noch we⸗ 
niger ein Angriff fih mit der bloßen Nicht⸗ 
Pils. eines Vertrages rechtfertigen laffen 
würde. 

Auf die Frage, wie ſich das Verhältnis 
zwiſchen Litauen und Polen entwickle. 
beſchränkte jih Lozoraitis auf die Bemerkung, 
daß er mit dem polniſchen Außenminiſter 
Beck, wie bekannt, in Genf eine Unterredung 
gehabt habe und daß er mit dieſer Unter⸗ 
redung zufrieden ſei. Weiter könne er 
ſich über dieſe Frage, die beſondere Delikateſſe 
erfordere, nicht äußern. 


memel⸗Nachwahl ruhig verlaufen 

Tilſit, 7. Oktober. Die für Sonntag anbe⸗ 
raumte Nachwahl in dem Stimmbezirk Wieſzen, 
wo es, wie erinnerlich, in Jugnaten bei der 
Wahl am 29. September wegen des heraus- 
fordernden Verhaltens des litauiſchen Stimm- 
bezirksvorſitzenden zu einer Schlägerei gekom⸗ 
men war, bei der die Urne mit allem Stimm⸗ 
material zerſtört wurde, wickelte ſich heute glatt 
und ohne Zwiſchenfall ab. 


Litauiſche Waffenbeſtellungen 


in England 
London, 7. Oktober. Wie „Sunday Dis⸗ 
patch“ meldet, beſtellt Litauen zur Zeit in 
England Waſſen im Werte von 100000 Pfd. 
Der größte Teil des Auftrages ſoll aus leichten 
Tanks beſtehen, die im Memelgebiet an der 
deutſchen Grenze patrouillieren follen. 


Neues litauiſches Preſſegeſetz. 
mig „7. Oktober. Aus Ben gemel⸗ 
det, daß ein neues litauiſches Preſſegeſetz be⸗ 
2 50 S im Beirat Balken! und, nachdem 
es vom Staatsrat genehm ein wird, in di 
ſen Tagen verkündet weben wird. en 


Harakiri eines japaniſchen Oberſten 
an Folge der Ermordung Nagatas 
Tokio, 6, Oktober. Der 49jährige Oberſt 
ganem der Abteilungschef des 2 einiger 
Zeit ermordeten Generals Nagata, der, wie er⸗ 
innerlich, in ſeinem Dienſtzimmer im Kriegs⸗ 
miniſterium von Oberſtleutnant Aizawa getötet 
wurde hat Harakiri verübt. Der „Tio Aſahi 
Schimbun“ zufolge ſoll ſich Yamada, der nach 
dem Tode Nagatas in das Waffen: und Muniz 
tionsamt verſetzt worden war, mitverantwortlich 
m der Ermordung feines Vorgeſetzten gefühlt 
ben, 


Der Führer eröffnet 
das Winterhitfswert 
Eine Rede Adolf Hitlers am 
Am 9. Oktober d. J. wird das piser 
werk 1935/36 durch eine Rede des und 


Reichskanzlers eröffnet, die deute 
ſchen Sender übertragen wird. 


Die deutichen Eiſenbahner 
in Gdingen 

Am Montag früh traf der in weilende 
ee l e S der 7 5 

e eichsbahn einem Be in Gding 
Sin Die beugen Gã ache K 4 

t angen u gen en e 
die Öafenantagen der Stadt. Abends ein 
Bankett ſtatt, und in der Nacht reiſten die Aus⸗ 
flugsteilnehmer wieder nach Warſchau zurück, 


Oberſtleutnant von Studnitz ffelt fih vor. 


Am Montag empfing Außenminiſter Beck den 
deutſchen Botſchafter in Warſchau von Moltke, 
der ihm den neuen deutſchen Militärattachs 
Oberſtleutnant von Studnitz norftellte, . 


Franzöſiſche Erde für den 
Bilſudſkihügel 


n Krakau fand eine ſammenkunft der 
Sabat der en polen Armee im 
Frankreich ſtatt. Franzöſiſche Erde, auf der 


di Iniſche A i h 
nhie mbad Ser mania alle 
tära É i ſchau und der 


in ande 
Konſul in Krakau waren bei dieſer Handlung 
zugegen. 


Erfolg der genlein · Partei 


. A T Dieter, Bei den am 6. — 
in Pr gehaltenen i 

ntfielen auf die Parteien 1461 
Stimmen, während die Tſchechen zuſammen 
1523 Stimmen erzielten. Unter den deutſchen 
Stimmen erhielt die Sudetendeutſche Partei 
Konrad Henleins 69 Prozent aller abgegebe⸗ 


nen Stimmen. 


Auf die einzelnen Parteien verteilen ſich 
die Stimmen wie enen 
ſche Parte i 1009, ihe Chriſtlichſoziale 
243 ' 98, Bund der 


„Deu 
Landwirte 89, Deutſche Sozialdemokraten 22, 


Tſchechiſche Nationale Berei 133, 
Dſchechiſche Agrarier 193, Tſchechiſche Sozial 


demokraten 537, Tſchechiſche Nationalſoziali⸗ 
ſten (Beneſch⸗Partei) 222, Kommuniſten 77. 


Auf die Deutſchen dürften demnach 14, auf 
die Tſchechen 15 und auf die Kommuniſten 
ein Gemeindemandat entfallen. Die Wahl, die 
ruhig verlaufen iſt. hat den ſchechi⸗ 
ſchen Parteien zum erſtenmal eine knappe 
— 9 4 gegenüber den deutſchen Stimmen 
gebracht. 


Deutfcher Erfinder marſchiert 
über die Oſtſer 


Greifswald, 8. Oktober. Eine auſfſehenerre⸗ 
ende Sportleiſtung vollbrachte der fh ge 
eutſche Fritz Neumann. Auf nen in 
Waſſerſtiern eigener Konſtruktion, bei 
nur 6 Kilo Gewicht 200 Kilo Auftrieb haben 
und auf Handkoffergröße zuſammenlegbar find, 
marſchierte Neumann von feinem We ungsp 
Peenemünde auf Uſedom trockenen Fußes über 
die Oſtſee nach Thieſſow auf Rügen, wo er 
von der erſtaunten Einwohnerſchaft des bekann⸗ 
ten Badeortes mit Begeiſterung empfangen 
wurde. Trotz zeitweilig widriger Sifu 
| verhältnilie und lebhafter Dünung legte der 
| mutige Sportsmann und Erfinder die 23 Kilo⸗ 


meter lange Marſchſtrecke in genau vier Stun⸗ 
den zurück. 
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Mittwoch, 9. Oktober 1935 
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Erſtes Beiblatt — Nr. 232 


Um die Ausnutzung 
des Danziger Hafens 


Die polniſch⸗Danziger Verhandlungen 
D. P. Danzig, 7. Oktober. 


Am 30, ber iſt das Danzig⸗polniſche 
Protokoll über die Ausnutzung des Danziger 
Hafens abgelaufen, und am gleichen Tage 
haben die Verhandlungen über die Verlänge⸗ 
rung dieſes Uebereinkommens begonnen. Dieſe 
Beſprechungen bilden das Kernſtück des Ver⸗ 
handlungsprogramms, das gegenwärtig zwi⸗ 
ſchen der Freien Stadt Danzig und Polen der 
Erledigung harrt. Die primäre Bedeu⸗ 
tung der Hafenver handlungen für 
die künftige Geſtaltung der wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Danzig und Polen kommt 
auch darin zum Ausdruck, daß das zunächſt nach 
der grundſätzlichen Beilegung des letzten Kon⸗ 
flikts zuſtande gelommene Protokoll über den 
Zahlungsverkehr, durch das die entſtandenen 
Streitfragen unter Aufrechterhaltung des Dan⸗ 
ziger Rechts auf ſeine eigene Währung beſeitigt 
wurden, erſt nach dem Abſchluß des Hafen⸗ 
abkommens unterfertigt werden foll. Immer⸗ 
hin iſt durch das Protokoll vom 21. September 
ein günſtiger Boden für die Hafenverhandlun⸗ 
gen geſchaffen worden, nicht zuletzt auch inſo⸗ 
fern, als durch die Einigung über den Zah⸗ 
Lungsverkehr die Vorwürfe Polens, daß der 
Verkehr über den Danziger Hafen durch die 
Guldenbewirtſchaftung beeinträchtigt werde, 
Vorwürfe, die den Danziger Hafenverkehr nicht 
unerheblich geſchädigt haben, ſich als gegen⸗ 
ſtandslos erwieſen haben. Nachdem dieſes Ar⸗ 
gument, mit dem polniſcherſeits der Rückgang 
des Verkehrs im Danziger Hafen erklärt wurde, 
hinfällig geworden iſt und — wie in dem Pro⸗ 
tokoll vom 21. September 1935 feſtgeſtellt 
wird — den am polniſchen Außenhandel über 
Danzig und am Warenbezug aus Polen betei⸗ 
ligten Wirtſchaftskreiſen die feſte Grundlage 
für die reibungsloſe Abwicklung ihrer Geſchäfte 
und für ein harmoniſches Zuſammenarbeiten 
gegeben worden iſt, beſteht kein Anlaß mehr 
für Polen, Danzig den Anteil am polniſchen 
ſeewärtigen Warenverkehr vorzuenthalten, auf 
den es berechtigterweiſe Anſpruch erhebt. 

Um den Standpunkt Danzigs in dieſer für 
die Freie Stadt lebenswichtigen Frage zu ver⸗ 
ſtehen und den Boden zu ſondieren, auf dem ſich 
die Danzig⸗polniſchen Hafenverhandlungen be⸗ 
wegen, muß man die Vorgeſchichte kurz ſkizzie⸗ 
zen. Der Danziger Hafen iſt der 
Lebensnerv des Danziger Staates. 
Von der Entwicklung des Hafenverkehrs hängt 
das geſamte Wirtſchaftsleben Danzigs ab. Seit 
zehn Jahren iſt das Danzig⸗polniſche Verhältnis 
beherrſcht von der Frage der Ausnutzung des 
Danziger Hafens. Daß Danzig einſt vom deut⸗ 

Mutterlande losgeriſſen wurde, um für 

plen den freien Zugang zum Meer zu bilden, 
Polen ſich andererſeits mit ungeheu⸗ 

rem Koſtenaufwand den Hafen Edingen baute 
und durch ihn den Danziger Hafen, alſo den 
eigentlichen Zugang Polens zum Meer, lahm⸗ 
legte, das ift ein Widerſinn, der im Ausland 
wohl im wefentlichen richtig erkannt wird, 
ohne daß aber dadurch etwas erreicht wäre. 
Danzig verſuchte zunächſt, als die Gdingener 
Konkurrenz immer drückender wurde, die Frage 
auf dem Rechtswege zu löſen. Es wurde ein 
Streitverfahren vor den Inſtanzen des Völker⸗ 


Hohen Kommiſſars ſprechen übereinſtimmend 
won einer Verpflichtung Polens zu 
einer vollen Ausnutzung des Danzi⸗ 
ger Hafens. Das Traurige war nur, daß 
es bei dieſen platoniſchen Anerken⸗ 
nungen des Danziger Standpunktes blieb. 
Banaig befam wieder einmal die gange Schwer- 
älligteit der Völkerbundmaſchinerie zu fühlen, 
au wenn ſchließlich ein Ratsentſcheid zugunſten 

Freien Stadt gefallen wäre: wer hätte 
wohl Polen zwingen wollen, dieſen Beſchluß 
durchzuführen! 

Inzwiſchen ſtieg der Gdingener Hafenverkehr 
auf Koſten Danzigs in beängſtigender Weiſe, 
p daß die Notwendigkeit einer praktiſchen Lö⸗ 
ung immer dringender wurde. Die national⸗ 
ozialiſtiſche Regierung, die am 28. Juni 1933 

e Führung des Staates übernahm, gab einer 
direkten Ausſprache mit dem Ziel einer ſchnellen 
and praktiſchen Regelung den Vorzug gegen⸗ 
über einem umſtändlichen Nechtsſtreit und ſchloß 
unter Zurückziehung der Klage vor dem Völ⸗ 
kerbund ein Uebereinkommen mit Polen, durch 
das ein weiteres Abgleiten des Danziger 
Hafenverkehrs unterbunden werden ſollte. 
Dieſes Hafenablommen bildete einen Aus- 
ſchnitt aus dem großen Vertragswerk vom 
5. Auguſt 1933, mit dem die nationalſozialiſtiſche 
Regierung der Freien Stadt ihr großes Befrie⸗ 
dungswerk einleitete. Das Hafenprotokoll 
wurde am 18. September 1933 unterfertigt und 
bereits am 4. Dezember 1934 um ein weiteres 
Jahr bis zum 30. September 1935 verlängert. 
Wenn man das Uebereinkommen diesmal nicht 
unverändert verlängert, ſondern Verhandlun⸗ 
gen um eine Erneuerung und Ergänzung für 
notwendig gehalten hat, ſo liegt das an den 
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Kommt alle zum 


keineswegs ermutigenden Erfahrungen, die 
Danzig gemacht hat. Danzig will jetzt, nach⸗ 
dem es Gelegenheit gehabt hatte, die praktiſchen 
Auswirkungen des Hafenprotokolls zwei Jahre 
lang zu verfolgen, darauf beſtehen, daß in das 
Uebereinkommen gewiſſe Sicherungen eingebaut 
werden, die im Intereſſe der Entwicklung des 
Danziger Hafens unerläßlich ſind. À 

In dem Hafenabkommen vom Jahre 1933 
verpflichtete ſich die polniſche Regierung, ſoweit 
dies in ihrer Macht liegt, dem Hafen von Dan⸗ 
zig eine gleiche Beteiligung an dem ſeewärtigen 
Verkehr (Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr) 
unter Berückſichtigung der Quantität und der 
Qualität zu ſichern und alle notwendigen Maß⸗ 
nahmen zu ergreifen, um den Rückgang des ſee⸗ 
wärtigen Verkehrs, der über den Hafen von 
Danzig geht, zu verhindern. Es iſt alſo ſchon 
im Hafenabkommen vom Jahre 1933 dem Dan⸗ 
ziger Hafen mengen- und wertmäßig ein Umſatz 
zugeſichert worden, der dem des Gdingener 
Hafens entſpricht. Ja noch mehr: es wurden 
für eine Reihe von Warenarten Mindeſt⸗ 
umſchlagsmengen garantiert, wobei allerdings 
die Abnahme des Verkehrs einer Warenart 
durch ein Anſteigen einer anderen Warenart in 
gewiſſem Sinne ausgeglichen werden ſollte. 
Im Jahre 1934, über das die abſchließenden 
Zahlen vorliegen, ſind die Bedingungen bezüg⸗ 
lich des mengenmäßigen Anteils des Dantziger 
Hafens annähernd als erfüllt zu betrachten. 
Der Geſamtumſchlag über den Danziger Hafen 
betrug im Jahre 1934 6 368 944 Tonnen, über 
den Gdingener Hafen 7191913 Tonnen. Da- 
gegen hat fih das Bild des wertmäßigen Um- 
ſatzes immer weiter zuungunſten des Danziger 
Hafens verſchoben. Der Umſchlag der mert- 
volleren Waren des polniſchen Außenhandels 
und Tranſitverkehrs, d. h. der Waren, die für 
einen Hafen und die damit verbundenen Fir⸗ 
men am einträglichſten ſind, wurde immer 
mehr von Danzig nach Edingen gelenkt. Ge⸗ 
rade diejenigen Umſchlagsgüter, deren Einfuhr 
von beſonderen Bewilligungen der polniſchen 
Miniſterien abhängig iſt, wie etwa die Einfuhr 
von Häuten und Leder, von tieriſchen und 
pflanzlichen Oelen und Fetten, wanderte in 
ſteigendem Maße von Danzig nach Edingen ab. 
Während bei der Einfuhr über den Danziger 
Hafen die Maſſengüter, vornehmlich Getreide 
und Holz, bei denen für die Danziger Wirt⸗ 
ſchaft wenig „hängen bleibt“, von 49,48 Proz. 


im Jahre 1932 auf 61,24 Prozent im Jahre 1934 | auf gleiche Verteilung der Umſchlagsgüter des 


ſtiegen, nahmen die Stückgüter, die gerade das 


Bild des Danziger Eigenhandels beſtimmen, auf Danzig wie auf Edingen auch in der Praxis 
von 50,43 Prozent (1932) bis auf 38,76 Prozent | durchgeführt wird, 


Reichskirchenausſchuß übernimmt 
die Leitung der evangeliſchen Kirche 


Verordnung des miniſters erri 


Ein 


Der Reichsminiſter für die kirchlichen Ange⸗ 
legenheiten, Kerrl, hat folgende Verordnung 
erlaſſen: 

„Auf Grund des Geſetzes zur Sicherung der 
Deutſchen Evangeliſchen Kirche vom 24. Septem⸗ 
ber 1935 (Reichsgeiehblatt I, Seite 1178) wird 
hiermit verordnet: 

‚ S 1. 


1. Der Reichsminiſter für die kirchlichen Ange⸗ 
legenheiten bildet aus Männern der Kirche 
einen Reichskirchenausſchuß. 

2. Der Reichskirchenausſchuß leitet und 
vertritt die Deutſche Evangeliſche 
Kirche und erläßt Verordnungen in den inner⸗ 
kirchlichen Angelegenheiten. Er beſtimmt ins⸗ 
beſondere die Grundſätze für die Arbeit der 
Dienſtſtellen der Deut 1900 Evangeliſchen Kirche 
und gibt ſich eine Geſchäftsordnung. 

3. Die Ernennung und Entlaſſung 
der Beamten der Deutſchen Evangeliſchen 
Kirche erfolgt durch den Reichskirchenausſchuß 
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter für 
die kirchlichen Angelegenheiten. 

4. Für die Beziehungen der Deutſchen Evan⸗ 
geliſchen Kirche zu ihren außerdeutſchen 
Teilen und zu den Kirchen des Auslandes 
bleibt das kirchliche Außenamt der 
Deutſchen Evangeliſchen Kirche zuſtändig. 

8 2. 

1. Der Reichsminiſter für die kirchlichen An⸗ 

gelegenheiten bildet für die evangeliſche Kirche 


Deutſche Bolkögenojien aus Stadt und Land! 


Volksdeutſchen Feſt, 


das die Deutſche Vereinigung, Ortsgruppe Poſen, am 
Sonntag, dem 13. Oktober 1935, nachmittags 5 Uhr 


im Handwerkerhauſe, ul. Fr. Ratajczaka 21, veranftaltet. 
An eine Deutſche Kundgebung ſchließen ſich Darbietungen aller 
Art an, u. a. Laienſpiele, Sprechchöre, Volkstänze. — Abends Tanz. 


als berechtigt anzuſehen und follten auch auf 


| 
I 


Poſener Tageblatt 


(1934) ab. Aehnlich iſt das Verhältnis bei der 
Ausfuhr, bei der die Maſſengüter 1932 90,37 
Prozent und 1934 92,09 Prozent und die Stück⸗ 
güter 1932 9,63 Prozent und 1934 7,91 Prozent 
ausmachten. Das Bild verſchlechtert ſich aber 
noch, wenn man berückſichtigt, daß das Jahr 
1934 für Getreide und Holz eine günſtige Kon⸗ 
junktur brachte, die aber nicht als Dauerzuſtand 
angeſehen werden kann. Im erſten Halbjahr 
1935 belief ſich der Geſamtumſchlag über den 
Danziger Hafen auf 2363 370,4 Tonnen und 
über den Gdingener Hafen auf 3 489 515 Tone 
nen. Aus dieſen Zahlen geht hervor, daß 
— wenn dieje Entwicklung anhält — der Um- 
ſchlag im Danziger Hafen 1935 weſentlich 
hinter dem des Vorjahres zurückbleiben wird, 
während der Gdingener Hafen denſelben Um- 
ſchlag, den er im Jahre 1934 hatte, auch 1935 
erreichen dürfte. 

Die Benachteiligung des Danziger Hafens ift 
alſo unverkennbar und wird noch deutlicher, 
wenn man berückſichtigt, daß der Wert der um⸗ 
geſchlagenen Güter eine noch ſtärkere Abwärts⸗ 
entwicklung aufweiſt als die Quantität des Ge⸗ 
ſamtumſchlages. Dieſe Erfahrungen zwingen 
die Freie Stadt Danzig dazu, bei den gegen⸗ 
wärtigen Verhandlungen über die Verlängerung 
und Ergänzung des Hafenabkommens darauf zu 
achten, daß eine wirklich gerechte Verteilung des 
polniſchen Außenhandels und Tranſttverkehrs 
für die Zukunft geſichert und der Benachteili⸗ 
gung des Danziger Hafens zugunſten von Gdin⸗ 
gen Einhalt geboten wird. Die Forderungen 
Danzigs ſind angeſichts der Bedeutung, die ſein 
Hafen in wirtſchaftspolitiſcher Beziehung hat, 


polniſcher Seite nicht beſtritten werden, von der 
man oft genug die Theſe von der Anent⸗ 
behrlichkeit Danzigs für den polniſchen 
Wirtſchaftsorganismus vernommen hat. Die 
künftige Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen 
Danzig und Polen hängt weſentlich davon ab, 
daß der Freien Stadt in dieſer lebenswichtigen 
Frage ihr Recht zuteil wird. Die Freie Stadt 
hat ihre Bereitſchaft zur Erfüllung der Miſſion, 
die ihr durch die Verträge zugewieſen wurde, 
deutlich genug unter Beweis geſtellt. Sie kann 
die Miſſion aber nur erfüllen und die ihr zuge⸗ 
dachte Rolle für den polniſchen Wirtſchafts⸗ 
organismus nur ſpielen, wenn ihr die Exiſtenz⸗ 
grundlage, die in ihrem Hafenverkehr liegt, 
nicht eützogen wird, d. h. wenn ihre Forderung 


polniſchen Außenhandels und Tranſitverkehrs 


der altpreußiſchen Anion aus Män- 
nern der Kirche einen Landeskirchenausſchuß 
und Provinzialkirchenausſchüſſe. 

2. Auf den Landeskirchenausſchuß 
finden § 1, Abſatz 2 und 3 entſprechende Ans 
wendung. f 


3. Der DES DINO PR AA alaia eh 
verwaltet den Provinzialſynodalverband und 
wirkt an Stelle des F bei 
der Verwaltung der Kirchenprovinz mit. 
4. Die Befugniſſe der Finanzabteilun⸗ 
ge n beim Evangeliſchen rkirchenrat und den 
onſiſtorien bleiben unberührt. 


§ 3. 


Die Mitglieder der gemäß SS 1 und 2 gebil⸗ 
deten Ausſchüſſe ind ehrenamtlich tätig. 
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84. 

1. Bei der Deutſchen Evangeliſchen Kirchen⸗ 
kanzlei wird eine Finanzabteilung Ge. 
bildet. Die Beſtimmungen des preußiſchen z 
ſetzes über die Vermögensverwaltung in den 
evangeliſchen Landeskirchen vom 11. März 1935 
(Preußiſche Geſetzſammlung Seite 39) und die 
reiche Veen vom 11. April 1935 
(Preußiſche Geſetzſammlung Seite 57) finden 
entſprechende Anwendung. x 

2. Die Finanzabteilung bei der Deutſchen 
Evangeliſchen Kirchenkanzlei vertritt die Deut⸗ 
ſche Evangeliſche Kirche unbeſchadet der des 
Reichskirchenausſchuſſes in vermögensrechtlichen 
Angelegenheiten. 


. 5. 
Die Verordnungen N} Reichskirchenausſchuſſes 


und des Landeskirchenausſchuſſes werden im 
Geſetzblatt der Deutſchen Evangeliſchen Kirche 
verkündet. 


86, 

Die Verordnung tritt mit dem auf die Vers 
kündung folgenden Tage in Kraft. Sie gilt 
längſtens bis 30. September 1937. 
Entgegenſtehende e er treten für die 
Kruft der Geltung dieſer Verordüung außer 

raft.“ 


Pieracki⸗Mordprozeß 


am 18. November 
Warſchau, 8. Oktober. Der mit 


Spannung erwartete Prozeß gegen die Mör⸗ 


der des polniſchen Innenminiſters Pieracki 
iſt auf den 18. November vor dem War⸗ 
ſchauer Bezirksgericht angeſetzt worden. 

Die Unterſuchung der Mordtat, die im 
Juni 1934 8 iſt ſtreng geheim geführt 
worden, ſo erſt jest nach Drucklegung 
der 110 Seiten ſtarken Anklageſchrift die 


Namen der Angeklagten bekannt wurden und 


ebenſo erſtmalig auch der Name des 
eigentlichen Täters Maciejko. 
ciejto ſelbſt iſt es gelungen, ins Aus⸗ 
land zu fliehen, er ift bisher nicht aufgefun⸗ 
den worden. Vorbereitung und Bei⸗ 
hilfe bei der Ermordung des polniſchen Mi⸗ 
niſters bzw. wegen Erleichterung der Flucht 
Maciejkos ſind 12 Leute im Alter von 20 
bis 30 Jahren angeklagt, darunter 2 Frauen. 
Bei ſämtlichen Angeklagten handelt es ſich 
um ukrainiſche Studenten. 
Hauptangeklagter iſt Stefan 
Banders, der den Atte lan ausgear⸗ 
beitet hat. Man rechnet mit einer Prozeß⸗ 
dauer von etwa 4 Wochen, da 144 Zeugen 
vorgeladen werden. Die Verteidigung aller 
8 liegt in den Händen ukrainiſcher 


Marxiſtenführer 
in der Jungdeulſchen Purtei 


6 


ſozialiſtiſche Sejimabgeordnete Kronig (Lodz) 
„Jungdeutſchen“ Partei angeſchloſſen habe, 
nachdem er ſich ſeit einem Jahr nicht mehr 
politiſch betätigt hat. j 
Wie fah die politiſche Tätigkeit Kronigs vor 
dieſem Jahr aus? 
Kronig war einer der Hauptbegründer der 
marxiſtiſchen Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeits- 
partei für Kongreßpolen (die ſich dann ſpäter 
mit den ſozialdemokratiſchen 9 in 
Oberſchleſten und im Bielitzer Gebiet vereinigt 
bat) und Chefredakteur des Lodzer ſozialdemo⸗ 
tiſchen Organs. 
Gerade Kronig machte der völkiſch orien 
tierten deutſchen ſozialiſtiſchen Organi⸗ 
lation in Poſen⸗Pommerellen, die 
fih bereits im Juli 1928 vollkommen von der 
a p lockeren Verbindung getrennt und die 
außerdem nie der Internationale angehört 
hatte, die größten Widerſtände. 
Ob jetzt das „jungdeutſche“ Organ, das in 
reckli Moritat 


dieſem Frühjahr von einer 
K Staffel und 


einer Sitzung DD polni 
jüdiſcher Sozialiſten zwecks affung einer 
Paten lh Internationale in 
Polen geſchrieben hatte, wobei fälſchlich an⸗ 
dere Leute als beſonders intereſſiert beſchuldigt 
wurden, jetzt auch die „ Kronigs 
ausgraben wird? Denn gerade Kronig war 
einer der Hauptſprecher dieſer ars 
xiſten konferenz, genau wie er auch die 
Deutſchen bei den Sejmwahlen 1928 und 1930 
aufforderte, für die marxiſtiſche Polniſche So⸗ 
zialiſtiſche Partei, mit der alii 

die Stimmen zugeben. Von der Bundes⸗ 
brüderſchaft mit dem halbkommuniſtiſchen jüdi⸗ 
ſchen Bund bei den Stadtverordnetenwahlen in 
Kongreßpolen nicht zu reden. 

Erſt vor einem Seht als der Einfluß der 
BES und der Sozialiſtiſchen Arbeitspartei im 
odzer inniitzot durch das Emporkommen der 
Polniſchen Nationalen Partei gebrochen wurde 
und Kronig von ſeinen — nicht wieder 
zum Parteivorſitzenden lt wurde, 730 
er ſich ſchmollend zurück. Niema 
vo jedoch feinem Austritt. 

Dem früheren Marxiſtenführer aber, der vor 
ſieben Jahren andere wegen ihres völkiſchen 
Empfindens verdammte, wird jetzt natürlich 
von der JDP völlige Abſolution erteilt; 


Deutſche Vereinigung 


Derjammlungskalender 
O. ⸗G. Poſen 13, Oktober, nachm. 5 Uhr: Botts 
deutſches Fet im Handwerkerhaus. 


Ernkefeſte 
Ortsgruppen: 
Kuſchlin, 18. Oktober, 4 Uhr. 
ean bain 13. Oktober, 6 Uhr. j 
Friedenhorſt 18. Oktober, 5 ir 
Rajhtow 13. Oktober, 5 Uhr in Rybno Wielkie 
Kempen 13. Oktober bet Kempa in Bralin. 
Mangſchütz, 13. Oktober bei Nawrot. 
Reichtal 13, Oktober bei Mark. 
Schildberg 13. Oktober bei Klauke in Runiy 


Alkoholismus. Verſuche in den e 
Aniverſitätskliniken ergaben, daß Alkoholiker 
die an Magenkatarrh litten, durch das natürliche 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ihre Eßluſt in kurzer 
Zeit wiederfanden. 
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mittwoch, 9. Oktober 103 


und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 8. Oktober 


Waſſerſtand der Warthe am 8. Oktober — 0,16 
gegen — 0,14 Meter am Vortage. 


Mittwoch: Sonnenaufgang 6.03, Sonnen⸗ 
untergang 17.17; Manbanigang 15. 26, Mond: 
untergang 0,39, 

Wettervorausſage für Mittwoch, 9. Oktober: 
Wieder etwas unſicheres Wetter, zunehmend 
wolkig, teilweiſe aber noch heiter; keine weſent⸗ 
lichen Riederſchläge; bei mäßigen ſüdlichen Win⸗ 
den wenig Temperaturveränderung; örtlich 
Frühnebel. 


Spielplan der Pofener Theater 


Teatr Wielki: 
Dienstag: 1. Sinfonielonzert. 
Mittwoch: „Beatrix Cenci“ 
Donnerstag: „Der Graf von Luxemburg“ 
Teatr Polfki: 
Dienstag: Alle Rechte vorbehalten“ 
Mittwoch: „Alle Rechte vorbehalten“ 
Donnerstag: „Alle Rechte vorbehalten“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 

im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Zwei Hannchen“ (Polniſch) 
Gwiazda: „Ball im Savoy“ 
Metropolis: „Zwei Hannchen“ (Polniſch) 
Slonce; „Heut abend bei mir“ (Deutſch) 
Sſinks: „Ausflug ins Leben“ 
Swit: „Der mordende Tiger“ 
Wilſona: „Koſakenlied“ 


— — 


prechchorprobe für die Nothilfe 


Am Mittwoch, dem 9. Oktober, findet um 
7 Uhr abends im Evangeliſchen Vereins; 
hausſaal die Sprechchorprobe für die am 
20. Oktober ſtattfindende Nothilfekundgebung 
ſtatt. Alle diejenigen, die fih an den Spredt- 
chören beteiligen wollen, werden gebeten, ſich 
zu der angegebenen Zeit im Vereinshaus 
einzufinden. 


75 Jahre Männer⸗-Turn- Verein 


Der Mänmer⸗Turn⸗Verein feiert am 9. 
und 10. November fein 75jähriges S 
feſt, zu dem eine große Anzahl Gäſte aus 
Polen und aus Deutſchland erwartet werden. 
Der Männer⸗Turn⸗Verein wendet ſich hier⸗ 
mit an die Bürger der Stadt Poſen mit der 
herzlichen Bitte, Quartiere für unſere 
deutſchen Volksgenoſſen bereitzuſtellen. Es 
handelt ſich um die Nacht vom 9. zum 10. und 
vom 10. zum 11. November. Da viele Bäfte 
erſt am 10. eintreffen, werden auch ſolche 
Quartiere ſehr dankbar entgegengenommen, 
die nur für die Nacht vom 10. zum 11. be- 
reitgehalten werden können. — Gleichzeitig 
verweilen wir auf die Feſtſchrift und 
möchten darauf aufmerkſam machen, daß ſich 
der Anzeigenteil dieſer Schrift außerordent⸗ 
lich zur ung eignet. 


Ruderklub Neptun 


Am Mittwoch, dem 9. Oktober, abends 
8 Uhr, iſt Monatsverſammlung im Boots⸗ 
hauſe. Wir bitten alle paſſiven und aktiven 
Kameraden um ihr Erſcheinen, da wichtige 
Punkte auf der Tagesordnung ſtehen. Als be⸗ 
ſonderer Punkt: 40jähriges Jubiläum. 


Deutſcher Arbeiterverein 


Die heutige Monatsverſammlung des Vereins 
findet wegen des Feſtgottesdienſtes nicht um 
7 Uhr, ſondern erſt um 8 Uhr im Leſezimmer 
der Deutjhen Bee Aleja Marſzakka Pif- 
ſudſkiego 25, ſtatt. 


Ein Croner Ausbrecher vor dem 
Schnellrichter 


In der Nacht zum 2. d. Mts. wurde in die 
Werkſtatt des Schuhmachers Franciszek Germoch 
in Bromberg ein Einbruch verübt. Der Spitz⸗ 
bube hatte die Tür zu der Werkſtatt mit Hilje 
eines Dietrichs 15 und dann zwei Paar 
Schuhe entwendet ährend er ſich das paſſendſte 
Suh gleich anzog, vergrub er das zweite Paar 
Schuhe auf der Wißmannshöhe. Noch in der 
8 5 Nacht verübte er einen zweiten Ein⸗ 
bru Diesmal galt fein en Beſuch 
dem Einwohner Fuel Den zyn k in der⸗ 
[erben Straße. Bevor er fierb ie Tür gleich⸗ 
alls mit einem Dietrich öffnete, zog er ſich die 
Kurz zuvor geſtohlenen Schuhe aus, um beim 
Eindringen in die Wohnung kein räuſch zu 
1 en. Vom Korridor gelangte er dann 

ein Zimmer der Wohnung und ſtahl 800 
Anzüge Der Woßnungs inhaber erwachte je 
ſchlug Lärm und begann den Einbrecher zu e k 
polarn, der, um leichter fortzukommen, die beiz 

en Anzüge ſortwarf und auf den Socken die 
an ergriff. Der Spitzbube konnte am näch⸗ 
ſten Tage von einem Kriminalbeamten in der 

Pfarrſtraße feſtgenommen werden. Bei dem 
Verhafteten handelte es fih um den 22jährigen 
Croner Ausbrecher 


Edmund Dominowſti 
von hier. 


Im vergangenen Sommer war der Bäder⸗ 
beſuch in Polen bedeutend ſtärker als im ver⸗ 
Bananen. Die Urſache dafür ift in der ſtarken 
Preisermäßigung in den Penſionaten und Hotels 
zu ſuchen. Außerdem waren die Kurtaxen er⸗ 
rohen 1 und die Eiſenbahn hatte 
ahrpreisermäßigu für die Rückkehrer be⸗ 
Viele Per Bi die in den Haupt- 
monaten aus Sparſamkeitsgründen keinen Kur⸗ 
ort aufſuchen können, ſind noch im September 
in die Bäder gefahren. 
Der Beſuch der Seebäder war im allgemeinen 
ut, obgleich nicht derſelbe Such Andrang 
errichte wie im vergangenen Jahre. In fajt 
ailen Kurorten wurden Neuanlagen geſchaffen. 
In der Touriſtikt überwogen in dieſem Sagre 
die Sammelausflüge Der Liga für 
Unterſtützung der Touriſtik wurde vom Ber- 
kehrsminiſterium das Recht zugeſprochen, inner⸗ 
halb Polens Ausflüge und Sammelfahrten zu 
organiſieren. Im vergangenen Jahre wurden 
165 populäre Züge mit aa meae e ae a a e > 115 000 Fahr⸗ 
güſten organiſtert, in dieſem Jahre ſtieg ihre 


willigt. 


2 "g jetzt vor dem Schnellrichter des 
Brom erger Burggerichts zu verantworten und 
bekannte ſich in vollem Umfange zur Schuld. Er 
wurde für die beiden Einbrüche zu je neun 
Monaten Gefängnis verurteilt, die auf 
a se Gefängnis zuſammengezogen wur⸗ 


Verlängerung der Gartenbaumeſſe 


Auf Wunſch der Ausſteller wird die Gar⸗ 
tenbaumeſſe um zwei Tage verlängert, und 
a bis Mittwoch, dem 9. Oktober, einſchließ⸗ 
Am Sonntag herrſchte auf der Möbel⸗ 
8 die mit der Gartenbaumeſſe verbunden 
ift, ein außerordentlich reges Treiben trob 
des ſchlechten Wetters. Aus Warſchau und 
Kattowitz war eine Reihe von Großkauf⸗ 
leuten erſchienen. Es wurden größere Ge⸗ 
ſchäfte abgeſchloſſen, ſo daß auch der wirt⸗ 
1 Erfolg der Ausſtellung befriedigend 


Sven hedin⸗ Abend 


. Se Sa i 
org En ä 


Heute Sinfoniefonzert 


Wir machen auf das heute Dienstag, den 
8. Oktober, ſtattfindende Sinfoniekonzert auf- 
merkſam. Das heutige Programm umfaßt die 
romantiſche Sinfonie Nr. IV. von Ant. Bruck⸗ 
5 Präludium und Fuge in D-Dur von 
S. Bach in der Bearbeitung von Reſpighi 
und ſinfoniſche Dichtung von F. Nowowieffki 
„Beatrice“. Soliſt des Abends ift der hervor⸗ 
ragende Violoncellovirtuoſe Enrico Mainardi. 
Er ſpielt das A-Moll-Konzert von Schu⸗ 
mann. Kartenverkauf bei 1 i ul. 
Pierackiego 20. 


Pojener Alanen⸗Regiment gewinnt 
ſilberne Lanze 


Wie in den Vorjahren, ſo fanden auch in 
dieſem Jahre Wettkämpfe zwiſchen den Regi⸗ 
mentern der Poſener Kavallerie⸗Brigade 
ſtatt. Den Sieg errang das 15. Poſener 
Ulanen-Regiment und gelangte dadurch in 
den Beſitz der ſilbernen Lanze, die der Staats⸗ 
präſident als Preis ausgeſetzt hat. Außerdem 
wurde um den Wanderpreis des Armee⸗In⸗ 
ſpektors General 1 TER gekämpft. Ent 
ſcheidend waren gute Schießübungen. Das 16. 
Ulanenregiment errang hier Sieg und Preis. 


Ausflug der Gaſtwirte 


Der Verein der Reſtaurateure und Hotel- 
keſitzer für Poſen und Umgegend veranſtaltete 


am vergangenen Mittwoch einen Autobusausflug. 


nach Kobylepole zur Beſichtigung der dor⸗ 
tigen Brauerei. Es nahmen etwa 150 Perſonen 
daran teil. Unter Führung des Direktors 
Przyſtanowicz beſichtigten die Teilnehmer alle 
Abteilungen der Brauerei, darunter das Brau⸗ 
haus, die Flaſchen-Abzieh⸗ Halle, die Malzfabrik, 
Selter⸗ und Limona efabrit, das Maſchinen⸗ 
haus mit dem Elektrizitätswerk, das Keſſelhaus 
5 den Eis⸗Elevator. Nach gründlicher Beſich⸗ 
tigung wurden die Aus Tune, von der Direktion 
einem Frühſtück bewirtet. 
Frühfele wurde anläßlich der Volksſchulwoche 
eine Spendenſammlung durch Sein hrt. 
rektion der Brauerei veranſtaltete ihrerſeits ein 
Preisſchießen für denſelben Zweck. 


Neuer Flugplan 


Am 6. Ottober ift der neue Winterflugplan 
in Neolt ar der bis zum 4. April Gül- 
tigkeit hat. f der Strecke Warſchau Berlin 
werden die ee bis zum 16, November 
d. J. und dann vom 16. Februar 1936 ab von 
Warſchau um 7.80 as ſtarten. Die Zwiſchen⸗ 
landung in Poſen erfolgt um 8.45 Uhr. Um 


Bäderbeſuch und Touriſtenverkehr 
| 


Während des | 
Die Di: | 


Zahl auf 362 mit 215000 Teilnehmern. Die 
meiſtbeſuchte Stadt war mit 80 000 Touriſten 
Kralau. 51 Czenſtochau fuhren 65 000 Perfo- 
nen. Anläßlich großer Veranſtaltungen waren 
Zakopane (Tag der Berge), Spala (Pfadfinder⸗ 


lager) und Gdingen (Tag des Meeres) beſonders 
start 1 10 


In den Sommermonaten fuhren aus Warz 
ſchau gegen 42 000 Touriſten und Baszgäjte in 
die polniſchen Kurorte. Für Lodz beträgt die 
Zahl 29 000. Auffallend iſt, daß in den Weſt⸗ 
provinzen der Touriſtenverkehr verhältnismäßig 
gering war. 

Der Touriſtenverkehr mit dem Auslande 
iſt in dieſem Jahre ſtark gewachſen. Ein An⸗ 
wachſen des Touriſtenverkehrs war auch bei den 
Schi E airiai zu beobachten. Obgleich die 
Ausflüge auf dem Landwege in den letzten 
Jahren ſtark erleichtert waren erfreuten ſich die 
Ausflüge nach dem Ausland auf dem Seewege 
einer großen Beliebtheit. Im ganzen wurden 
elf größere Ausflüge auf polniſchen Dampfern 
veranſtaltet, an denen 6100 Perſonen teilnahmen. 


8.55 Uhr ſtartet das Flug 
nach Berlin, wo es m 1 
iy „ h. vom 16. November 
bis 5 15. Februar 1936, erfolgt der 
Stat in rſchau um 8.20 Uhr, Zwiſchenlan⸗ 
dung in Poſen um 9.45 um Weiterflug nach 
Berlin um 9.55, Eintreffen dortſelbſt um 
11 Uhr. Von Berlin aus wird während der 
Gültigleitsdauer des Winterflugplans, alfo 
vom 6. Oktober d. J. bis pm 4. April 1936, das 
Sm geug um 13 Uhr abfliegen. Um 14. 05 Uhr 
wiſchen 1 hg in Poſen. 14.20 Uhr geht es 
wo das Flugzeug um 


Weiterfl 
Ahr ein Sape ngen aeoe Same A ee gen BeIN 


nach rſchau weiter, 
15.35 Uhr eintrifft. 


— 


Hus Polen 
und Pommerellen 


Oſtrowo 


gk. Das Kreiskomitee des Arbeitsfonds trat 
dieſer Tage unter dem Vorſitz des Staroſten 
zuſammen. 
hervor, daß die Zahl der Arbeitsloſen im April 
Is. in Oſtrowo⸗Stadt 1188, im Kreiſe 1193 
betrug. Im September waren dieſe Zahlen 
auf 881 in der Stadt und 638 im Kreiſe Oſtrowo 
zurückgegangen. Die Arbeitsloſen ſind zur 
Regulierung des Flußbettes der Bartih, zu 
Ausbeſſerungsarbeiten an Straßen und Wegen 
und zu Saiſonarbeiten bei der Bahn heran⸗ 


Naturalien rund 1670 Zkoty für Unterſtützungs⸗ 
zwecke eingeſammelt. Das Wojewodſchafts⸗ 
komitee hat 2120 Zkoty in bar und rund 2216 
Zloty in Naturalien überwieſen, ſo daß etwa 
f 65 5 Win Verfügung ſtehen. Das Budget 

interhalbjahr ſchließt mit der 
nn 2 87 650 Zloty, wovon etwa 70 000 
Ztoty für Notſtandsarbeiten vorgeſehen ſind 
und der Reſt in der Kinderpflege und Volks⸗ 
küche Verwendung finden foll. 


Arbeitslosen, ſich zur wat ee nach 
Gdingen zu begeben. Es ift in 2 57 Zeit viel⸗ 
fach vorgekommen, daß ſich Arbeitsloſe aus 
allen Kreiſen zu Fuß, per Rad oder per Bahn 
nach Edingen begeben haben, um dort Arbeit 
und Lebensunterhalt zu finden, Das führte 
zu einer EEE ODER Ba er Stadt mit Ar- 
beitslojen. Zum größten Teile find dieje dann 
wieder enttäuſcht und noch ärmer in ihren 
deshalb alle Arbeitsloſen im eigenſten Intereſſe 
vor ſolchen Touren. 


But 


In der letzten Stadtverordnetenverſammlung 
ſollte als neuer Stadtverordneter an Stelle des 
verſtorbenen Wincenty Dworzynſki Herr Wlad. 
Begier eingeführt werden. Herr Begier ver⸗ 
zichtete jedoch auf dieſes Amt. Der Verzicht 
wurde aber nicht angenommen und die Ein⸗ 
führung auf eine der nächſten Sitzungen der 
ee verlegt. Außerdem wurde auf 
W s Wofewodſchaftsamtes ein fünf⸗ 
jähriger Haushaltsplan mierung der u. a. im 
Jahre 1935/36 die Umpflaſterung der ul. Otuffa 
und Sw. Rocha vorſieht, in den anderen Jahren 


Invekterungsanleihe-prämien 


Am 1. Tage der Oktoberziehung von Prä- 
mien der 3% igen Inpeſtierungsanleihe aus dem 
Jahre 1935, zweiter Emiſſion, wurden folgende 
größere Prämien gezogen? 

500 000 Zloty — Serie 16913, Obl.⸗Nr. 4; 

125 000 Zloty — Serie 4805, Obl.⸗Nr. 9; 


Serie 7943, Obl.⸗Nr. 31; Serie 3128 a. Kr 


Aus einem Tätigkeitsbericht geht 


gk. Das Arbeitsvermittlungsamt warnt alle 


Heimatort zurückgekehrt. Das Arbeitsamt warnt 


Faſt auf allen Straßen verſagte 


dagegen die Vollendung der Pflaſterung der ul. 
Dobiezyüſtiej, den Ausbau der Schlachthalle und 
die Regulierun des Stadtteiches. An der Aus⸗ 
rung piejar a läne hegt man allgemein Zwei⸗ 
el wegen ungeheuren Verſchuldung der 
Stadt, die dik Million Zloty beträgt. 


Wollſtein 
Schweres Unwetter 


* Ein ſchweres Unwetter ging am Sonntag 
in den Abendſtunden über unſere Stadt. Schon 
im Laufe des Tages ſetzte ein ſtarker Regen 
ein, der ſich gegen Abend zu einem wahren 
Woltenbruch geſtaltete. Gegen 6 . zogen 
dann mehrere Gewitter in nördlicher itung, 
die ebenfalls von ſtarkem Regen und Wind be⸗ 
gleitet waren. ` 


Bei dieſem Unwetter zeigte es fih fo redt, 
wie es um unſere Kanaliſation beſchaffen ift. 
ſie ganz, und 
die Straßen waren vollſtändig überflutet. Die 
Frauſtädter Straße zum Beiſpiel war nur noch 
ein Waſſerſpiegel, und es war unmöglich, fie ent: 
lang zu gehen. Die Rohre und das Einflußloch 
erwieſen ſich als viel zu eng und waren ſchnel 
verſtopft. Ein zweites Ueberſchwemmungsgebiet 
war die Gajewſtiſtraße. Dieſe Straße beſitzt 
überhaupt keine Kanaliſation und iſt noch von 
beiden Seiten mit einem An ansehe ver: 
ehen, der nur bei den einzelnen Hauseingängen 
überbrückt ijt. Nur ein Rohr einer dieſer Weber- 
brückungen hatte fih verſtopft, und die Waſſer⸗ 
maſſen drangen in die Hausflure ein. Weiter 
waren die Koch⸗ und Herbergsgaſſe ab pate 
ülte 
aus 
tadt⸗ 


unter Waſſer geſetzt. Am Kosciufzkoplatz 
das Waſſer auf dem Bürgerſteig ein Lo 
und verſchaffte ſich Abfluß nach dem 

graben. 

Alle dieſe Werden zeigen, daß auf 
dem Gebiet der Kanaliſation noch eine große 
nn zu verrichten ijt, wenn der Abfluß der 
Waſſermaſſen bei ſtarkem Regen ohne Störung 
vonſtatten gehen ſoll. Das wäre eine Arbeit, 
bei der alle rbeitsloſen Unſerer Stadt einge⸗ 
ſetzt werden könnten. 


— — 


welage⸗Entſchließungen 


mon Vertrauensleute der Kreisgruppe 
growitz der Weſtpolniſchen Landwirt 
alien Geſellſchaft haben nachſtehende Ent: 
den aeiaht, die 41 en trägt: 
r V. D. B. unter Führun 

8 3 Herrn Reineke durch Un⸗ 
fähigkeit vollſtändig verſagt hat. wird dieſer 
ſelbe Verein jetzt ae unter der getarnten 
Leitung eines Herrn Uhle ⸗Gorzewo und in 
engſter Zuſammenarbeit mit der J. D. er⸗ 
neut ins Leben gerufen, zu dem einzigen Zweck, 
ER unter unſere deutſchen Bauern neininfeit 


gezogen worden. 117 ju 1 A rbeitsloſe ringen und unſere Weſtpolniſche Ländwirt⸗ 
wurden ins Lager eſchickt ährend des ſchaftli e Geſellſchaft zu ſchädigen. Wir hier 
Sommers wurden in bar 6961,35 Zloty und in | verſammelten Vertrauensmännet proteſtieren 


energiſch gegen dieſes Vorhaben des V. D. B. 
Wir weiſen elle Angriffe des V. D. B. zurück, 
der der verdienſtreichen Arbeit unſerer Organi⸗ 
ſotion nichts Poſitives entgegenzuſetzen N 
und proteſtieren energiſch gegen die infame 
e wir ſeien ae einge» 
ſtellt. Wir in der Welage zuſammengeſchloſſenen 
deutſchen Bauern wiſſen, was eine a Zer⸗ 
ese für uns bedeuten würde und 
chließen uns deshalb um jo feſter in unjerer 
alten verdienten Organiſation zuſammen und 
halten ihr die Treue. Der Kamp ag uns an 
gelost, und wir nehmen dieſen mpf Feien 
iige und Verleumdung auf in der eſt 
Ueberzeugung, daß dieſer Kampf zum Siege 
unſere gute und gerechte Sache führen wir w 


und muk. Å 


Die am 29. September 1935 in Nosmir 
im Kreiſe Wirſitz tagende außerordentliche Ge: 
neral⸗Verſammlung der Welage⸗ Ortsgruppe 
Rosmin und Umgegend hat mit Entrüſtung 
von dem ſinnloſen Treiben ae Vereins Deuts 
ſcher Bauern bzw. der J. D. P. Kenntnis ge 
nommen und Ne dieſe Angriffe ge oi 
unſere altbewährte Organiſation aufs ſchär 
Die Ortsgruppe Rosmin und Umgegend. pie 
auf ihr Beſtehen ſeit dem Jahre 1911 zurück⸗ 
ſehen kann, a in geſchl offener Einigfeit wie 
bisher zu der alten Organiſation ſtehen und 
weiſt die Verleumdung, die nur zu einer Zer⸗ 
ſplitterung und damit zur Schädigung der Be⸗ 
lange des deutſchen Volkstums führen kann, 
auf das entſchiedenſte zurück. 


Auch wir warnen unſere Berufsgenoſſen, dem 
Verein Deutſcher Bauern beizutreten, da di 
Verſprechungen niemals gehalten werden können. 


Auf der am September in Kotuſch 
ſtattgefundenen e der Ortsgruppe 
Kotuſch wurde nachſtehende Entſchließung an⸗ 
Perſonen unter⸗ 


* 


genommen, die von 21 
zeichnet iſt: 

Wir hier Verſammelten der Ortsgruppe 
Kotuſch der Welage erklären hiermit, daß wi 
die Beſtrebungen der Jungdeutſchen Partei, die 


Mitglieder der Welage zum Austritt aus un⸗ 
aY 7 W Serie 8260, Obl. Nr. 31; Serie | serer bewährten Berufsorganijation, und zum 
13 54 5; Eintritt in oem ‚Verein Deutſcher Bauern“ zu 
1 9 l — Serie 4390, Obl.⸗Nr. 30; Serie bewegen. aufs l ſchärfſte len wir h Aus lang: 

15 jähriger Erfahrung wiſſen wir die Weſt⸗ 
10 000 iain — En 1070, 5935 di 12; Gerte polniſche Landwirtſchaftliche Heſelſchaft unjere 
21797, Obl.⸗Nr. 47; Serie 1 1. Nr. 46; Intereſſen auf das beſte vertritt, ſind wir über⸗ 


zeugt, daß wir nur in ihr diejenige Berufs: 


Ber Se 18 056, Obl.⸗Nr. 14; Serie 4001, Obl.- organilation bejißen, die in der heutigen 

3; Serie 22 203, ObL.-Nr. 19; Serie 12317, ſchweren Zeit dem Nutzen der deutſchen Eee 
O51 Nr. 13; por 11 970, Obl.⸗Nr. 10; Serie | ſchaft dient. Wir erklären, daß wir uns durch 
5632, Sbl⸗Nr Serie“ 5554, Obl.⸗Nr. 13; keinerlei parteipolitiſche Machinationen beein⸗ 


Serie 4012, Lee. 47; Serie 21927, Obi. Nr. 
45. Die halbe Million fiel nach Lodz 


fluſſen laſſen, unjerer alten Berufsorganiſation 
die Treue zu brechen. 


* Poſener Tageblatt & 


Rifja 
Deutſch⸗polniſches Fußballtreffen 


k Wie wir hören, wird am kommenden 
Sonnabend und Sonntag ein Wettſpiel zwiſchen 
der Glogauer Fußballmannſchaft „S. C. 
Preußen 1911“ und der hieſigen „Polonia“ 
Mannſchoft ſtattfinden. Dieſes Treffen et in 
der Sportwelt unjerer Stadt berechtigtes Inter⸗ 
ejje i ade n und die Sportfreunde unſerer 

adt find der Leitung des Sportvereins 
„Polonia“ dankbar, daß ſie dieſes Spiel zuſtande 

ebracht hat. Wir werden über dieſes Länder⸗ 
piel ſpäter ausführlicher berichten. 

k. Die Einweihung des ſtädtiſchen Stadions 
oll, wie wir erfahren, am kommenden Sonntag, 
em 13. an ſtattfinden. Man erwartet 
datei den Beſuch von vier Generalen der polni⸗ 


ſchen Wehrmacht. 
Rawitſch 


— Nähſtube. Am Donnerstag, 10. Oktober, 
beginnt die Nähſtube des „Hilfsvereins 


deutſcher Frauen“ wieder ihre rag Arbeit 


im 2, Pfarrhauſe. Alle lieben Volksgenoſſinnen, 
die gern helfen wollen, Freude zu bereiten und 
Not zu lindern, ſind herzlich eingeladen. Freund⸗ 
75 7 Spender werden gebeten, Kleidungsſtücke, 
Wäſche und evtl. neue Stoffe zur Verarbeitung 
im 2. Pfarrhauſe abzugeben. 

— Geldſchrankknacker am Werk. In der Nacht 
vom Sonntag zum 1 ſtattete ein Geld⸗ 
ſchrankknacker dem Kontor der Firma K. Lies 
bert einen Beſuch ab. Der oder die Ein⸗ 
brecher gelangten mittels Nachſchlüſſels in das 
Büro und verſuchten auch den Geldſchrank zu 
öffnen, was ihnen jedoch nicht gelang, Gie 
entwendeten ſodann einen geringen Geldbetrag 
ſowie Poſt⸗ und Stempelmarken aus der Porto⸗ 
kaſſe und konnten unerkannt entkommen. Ver⸗ 
wunderlich iſt nur, daß die beiden ſcharfen Hof⸗ 
hunde nicht angeſchlagen haben. 


Grätz 
Antialkoholausſtellung. 
eg in der Zeit vom 11. bis 15. Oktober in 
er Aula des hieſigen Gymnaſiums eine Anti⸗ 
alkoholausſtellung ſtatt. 

Die Hilfsaktion für die durch Froſt geſchädig⸗ 
ten Mitglieder der Welage hat 5 
ihren Abſchluß gefunden. Es waren im ganzen 
515 Ztr. Roggen geſpendet worden, davon 124 
Zentner vom Kleingrundbeſitz, der Reſt vom 
Großgrundbeſitz. Die Ortsgruppen Kupferham⸗ 
mer und Grudno, die durch den Froſt am ſtärkſten 
geſchädigt wurden, erhielten den größten Anteil 
des geſpendeten Saatroggens. Beſonderen Dank 
ebührt der hieſigen Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ 
chaft, die in uneigennütziger Weiſe die Vertei⸗ 
lung des Roggens übernommen hat. 


Inowroclam 


Kirchenſubiläum 


Am letzten Septemberſonntag feierte die evan- 
geliſche Kirchengemeinde Roneck das 25jähr. Jubi⸗ 
läum ihrer Kirche. In feierlichem Zuge betraten 
die kirchlichen Körperſchaften mit den zur Feier 
eee Geiſtlichen an der Spitze das reich 
ge midte Gotteshaus, das bis auf den legten 

atz zes: war. Die Ba ge telt 
Pfarrer Arnſtadt aus Grünkirch, der die 
verwaiſte Kirchengemeinde Roneck verwaltet. 
Die Feſtpredigt hielt Superintendent Dieſtel⸗ 
tamp aus Hohenſalza. Die früheren Pfarrer 
von Roneck, Paſtor Staffehl aus Bromberg und 
Pfarrer Meyer aus Gr.⸗Neudorf, ſowie Diakon 
Remus aus Gr.⸗Elſendorf hielten Anſprachen, 
die von Chorgeſängen und Gedichten umrahmt 
wurden. ach dem Gottesdienſt sipi N i 
fih der Gemeindekirchenrat mit den Pfarrern 
und ihren Frauen zu einem ſchlichten Eſſen in 
der im Kirchpark neu erbauten Privatſchule. 


Gneſen 
Reif- und Fahrturnier 


ew. Am vergangenen Sonnabend und Sonn⸗ 
tag veranital das Komitee für Pferdemärkte 
im Einvernehmen mit der hieſigen Kreisbehörde 
ein zweitägiges Reit⸗ und tturnier auf dem 
Hippodrom an der Wreſchenerſt Trotz des 
unbeſtändigen Wetters waren Veranſtal⸗ 
norit an dieſen beiden Tagen jehr gut be- 
ſucht. Der Sonnabend war zum größten Teil 
einer E gewidmet. i der 
ganzen Umgebung von Gneſen waren die beiten 
Pferde e melt e gt ur r Ep 
u rd erhielt der r St. Ko⸗ 
ſteuſti⸗Weinica. Den iten Preis erhielten 
ol gende Landwirte: Seinrid Machmer aus 
nfowo Dolne, Karl Gre ne 3. Bor 
wierza⸗Piekary und Chriffine ume$antowo 
Dolne, Den erſten Preis für das e Bug- 
pferd erhielt Graf Mielżyńjti aus Iwno. Im 
darauffolgenden Reitturnier um den Preis der 
Stadt Gneſen belegte Rittmeiſter Pofzota den 
ternen und zweiten Preis auf Walor und Wal- 
erja. P 


Wie wir erfahren, 


Im Reitturnier des Sonntags belegte Leut⸗ 
nant Kociolek vom 17. Artillerie⸗Regiment den 
erſten Platz. on Anklang fanden die 
Vorführungen von mehrſpännigen Wagen. 
Hierbei erhielt Graf Skörzewſki ⸗Czerniejewo 
den Preis für ein Vi pann. Den 


erſten 
Abschluß des Reite und Fahrturniers bildete 
ein gemütliches Beiſammenſein im Hotel de 
trance. 


Natel 


8 Unfall. Einen Unfall erlitt der Arbeiter 
Ryczek aus Janina, als er einen Berg mit feiz 


nem trade herumterfuht. In voller Fahrt 
Gelen lötzlich die Bremſe, fo daß Ryczer die 
ewalt 


ber jern aaran verlor und an einen 
ih dabei einen Bein- 
rletzungen im Geſicht 


§ Grundſtücks⸗Zwangsverſteigerungen. Das 
letzte amtliche Kreisblatt enthalt wieder drei 
Grundſtücks⸗ wangsverſteigerungen. Das Grund⸗ 
vom Miadyjlam und Jadwiga ryc in 

td am 8. „ Dorm. 9 Ubr 


ort vom Sape 


Mannſchafisdreikampf der 
Mittelichulen 


Im Rahmen des Tages für körperliche Çr- 
tüchtigung wurde ein Mannſchaftsdreikampf des 
Mittelſchulen veranſtaltet. 


Am Sonnabend vormittag defilierten die Aus⸗ 
wahlmannſchaften von ſechs Mädchen- und neun 
Knabenſchulen vor dem Kurator, den Vertre⸗ 
tern der Stadt, des Militärs und der Lehrer⸗ 
und Schülerſchaft aller Anſtalten von Poſen. 
Nach Farben e begann der Kampf. Die 
Organiſation war bedauerlicherweiſe ihrer Auf- 
gabe nicht gewachſen. 


Die deutſchen Mannſchaften ſchnitten im 
Verhältnis zu der ſtarken Konkurrenz gut ab, 
obwohl ſie von den Schiedsrichtern oft benach⸗ 
leiligt wurden. So mußte unerklärlicherweiße 
die Juniorenſtaffel dreimal laufen. In den 
erſten zwei Läufen ſiegte die Mannſchaft des 
Schiller⸗Gymnaſiums, den dritten Lauf verlor 
ſie knapp. , 

Im Mannſchaftskampf für Mädchen bis zu 
15 Jahren ſiegten: Gimn. Dabrowki vor dem 
Zamoyſki⸗Gmn., dem Below⸗Knothe⸗Lyz. 
und dem Schiller⸗ Gymn. 

Vergangenes Jahr belegte das Schiller-Gym⸗ 
naſium den 5. Platz. 

Im Einzeldreikampf ſiegte Manke (B.⸗K.) 
vor Pazolanka (N. S. J.). Manke ſiegte im 
60⸗Meter⸗Lauf in 8.9 Sek. vor Jeſzköwna (D.). 
Außerdem erkämpfte Manke im Netzballweitwurf 
(25,55 Meter) und im Weitſprung mit 4,10 m 
den 3. Platz. 1 

Im Mannſchaftsdreikampf der Knaben wurde 
auch diesmal die Mannſchaft Boehmer, Thiel, 
Heyder vom Schiller⸗Gymn. zweiter Sieger hinter 
dem Paderewſki⸗Gymnaſium. 

Boehmer wurde vierter Sieger im 60- 
Meter⸗Lauf (7,9 Sek.) und dritter im Weit⸗ 
ſprung (5,39 Meter). 

Auch im Mannſchaftskampf der älteren Schü⸗ 
ler konnte das Schiller⸗-Cymnaſium einen der 
erſten Plätze erkämpfen: 1. Marcinkowſki⸗Gymn., 
2. Mickiewicz⸗Gymnaſium, 3. Berger⸗Gymnaſtum, 
4, Schiller⸗Gymnaſium. 

Im Einzeldreikampf konnte ſich auch diesmal 
Heerde (Sch.) den 3. Platz ſichern. Heerde 
wurde Zweiter im Diskuswurf (44,70 Meter) 
und Sechſter im 100-Meter-Lauf. 

Auch im Stafettenlauf konnten die deutſchen 
Mannſchaften Erfolge erzielen. So wurde die 
4 X 60⸗Meter⸗Mädchenſtaffel Zweite in der Kon- 


kurrenz hinter dem Dabrowſki⸗Gymnaſium. 


Die Juniorenſtaffel 4X60 Meter (Swart, 
Thiel, Kuntze, Boehmer) wurde durch Fehlurteil 
nur Zweite. Der Wanderpreis wurde der Mann⸗ 
ſchaft des Berger⸗Gymnaſiums zugeſprochen. 


Schülerwettkampf 


Am Mittwoch, dem 9. Oktober, kämpfen 
um 3% Uhr auf dem Soköfplatz die Aus- 
wahlmannſchaften der Klaſſen II und III 


vom Schiller⸗Gymnaſium und Ber⸗ 


ger⸗Gymnaſium. 


Pferderennen 


Rekordquote. — Balſamina geſchlagen. 
Trotz des miſerablen Wetters waren die Ren⸗ 
nen am Sonntag nicht em beſucht. Die Fel⸗ 
der waren gut beſetzt. nige Stürze infolge des 
tiefen Geläufes „ Eine Senſation 
bildete die Rekordquote für den Außenſeiter 
Guldynka in Höhe von 575 : 10. uldynka 
konnte infolge ihres Federgewichts über ſo gute 
Pferde wie Alraune, Traglaſt, Ormianka und 
Emilius leicht triumphieren. Das Großpolniſche 
Derby über 6000 Meter in Höhe von 5000 3t. 
konnte ein Lodzer Pferd, Jota, unter dem Be⸗ 
ſitzer gewinnen und damit der guten Balſamina, 
die ſich trotz ihres Höchſtgewichts und des tiefen 
Bodens hervorragend ſchlug, eine Niederlage 
bereiten. 

Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 1200, 
360, 120 31. 1. W. Bobinjfis Cherie, 73 Kg., 
Wojtkowiak; 2. E. Tudzinſkis Felka, 68 Kg., 
Kolago; ferner liefen Carewitſch und Neſtor. 
Cherie führt das ganze Rennen vor Felka und 
gewinnt verhalten. — Tot.: 5.50: 5. Pl. 5,50, 
5,50. 

Flachrennen über 1100 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 31. 1. Graf Mielzynſkis Lont, 56 Kg., 
Konieczuy; 2. J. Rosciſzewſkis Ever More, 
56 Kg., Rol; ferner liefen Croß Country, 
Herda II. Lont führt vor Ever More, der in 
der Mitte des Einlaufs noch gefährlich vorfaßt, 
nach hartem Kampf aber von Lont mit einer 
Länge abgefertigt wird. — Tot.: 11:5. 

Hindernisrennen über 2400 Meter. Preiſe 
1000, 300, 100 31. 1. Graf Mielzynſkis Man- 
darin, 69 Kg., Wojttowiak; 2. D. Cheidzes 
Dorotka, 69 Kg., Chomicz; 3. Fr. Wóicits 
Giralda, 68 Kg., Glowacki; ferner liefen Gazda, 
Nefija, Igraſzka III (gef.) und Herring (gef.). 
Mandarin führt; am erſten Hindernis ſcheidet 
Igraſzka, am nächſten Herrin aus, beide Pferde 
laufen reiterlos weiter. Im Einlauf geht Do⸗ 
rotta an Giralda vorüber und kann bis auf 
drei Längen zu dem ſiegenden Mandarin auf⸗ 
laufen. — Tot.: 10 : 5. Pl. 6,50, 12,50, 7,50. 

Flachrennen über 2400 Meter. Preiſe 1500, 
450, 150 31. 1. Baron Kronenbergs Gul- 
dynka, 52 Kg., Rutkowſki; 7. Stall Bonczas 
Traglaſt, 59 Kg., Pleban; 3. J. Cerkows Al⸗ 
raune, 59 Kg., Rof; ferner liefen Emilius, Go- 
Potta II, Ormianka, Gigolo. Emilius führt vor 
Ormianka; im Einlauf find Traglaſr und Mi- 
raune vorn, bis vor der Tribüne Guldynka her⸗ 
vorſpritzt, um leichteſt mit drei Längen gegen 
Traglaſt und Alraune zu ſiegen. — Tot.: 286,50 : 5 
Pl. 31, 13, 8. 

Hindernisrennen über 6000 Meter. Preiſe 
5000, 1500, 500 31. 1. Fr. Woöjciks Şota, 
71 Kg., Bezel 2. J. Rosciſzewſkis Balſamina, 
76 Kg., Beſitzer; ferner liefen Gandhi, Jedy⸗ 
nak II, Mitra gel), Jedynak führt, was die 
Bügel halten, vor Balſamina bis in den Ein⸗ 
lauf, iſt dann aber mit ſeinem Latein zu Ende; 
hier ſtößt Jota vor und ſchlägt die müde Balſa⸗ 
mina um zwei Längen. — Tot.: 14:5. Pl. 7, 6. 

Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Zl. 1. Graf Mielzynſtis Majdan, 
69 Kg., Kolago; 2. W. Bobinſkis Numer, 68 Kg. 
Wojtkowiak; 3. Graf Mielsynſkis Bira, 73 Kg., 


im hieſigen Burggericht zwangsweiſe perſteigert. 
Das Anweſen ijt mit 10 000 31. abgeſchätzt, mäh- 
rend der Aufrufswert 7500 3t. beträgt. — Das 
Grundſtück von Antoni Pazderſki in Mrotſchen 
wird am 8. November, vorm. 11 Uhr zwangs⸗ 
weiſe verſteigert. Das Grundſtück iſt auf 45 600 
Zloty abgeſchätzt, während der Aufrufswert 
34 200 31. beträgt. — Das Grundſtück von Win⸗ 
centy Matews in Mrotſchen wird am 8. Novem⸗ 
ber, vorm. 10 Uhr im hieſigen Burggericht 
zwangsweiſe verſteigert. Es ift mit 11300 Zi. 
abgeſchätzt; der Aufrufswert beträgt 8475 J!. 


Sa motſchin 


8 Einbruchsverſuch. Ein Einbruchsverſuch in 
die Großhandlung von Gierlikowſti am Markt 
wurde in der Nacht zum Mittwoch zum zweiten 
Male verübt. Der Nachtwächter hörte w 
Ben are ein Geräuſch, und als er fi 

betreffenden Geſchäft näherte, ſah er einen 
Mann davonlaufen. Leider entkam der Spitz⸗ 
bube in der Dunkelheit, obwohl der Nachtwächter 
mehrere Schüſſe abgab. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet und einen Verdächti⸗ 
gen e Eine Brechſtange, die aus 
der Jarembaſchen Schmiede ſtammt, ließ der 
Täter am Orte liegen. 


§ Von der Schützengilde. Das Herhſtſchießen 
der Schützengilde hatte folgendes Ergebnis: 
1. Prämie Kaufmann Storch, 2. Landwirt Fr. 
Schulz, 3. Stadtſekretär Gruntkowſki, 4. Kauf⸗ 
mann Schramm, 5. Wegemeiſter Kubiſz und 
6. Kaufmann Szymkowiak. 


Bentſchen . 
Regen und Gewitter 


+ Nachdem bereits am Sonntag vormittag 
ein ruhiger Landregen eingeſetzt hatte, ver⸗ 
Artie fh dieſer in den Nachmittagsſtunden fo, 
; er geplante Erntedankl⸗ und andere 
Veranstaltungen ſtark behinderte. In den 
Abendſtunden zog fh über Stadt und Um- 
gebung ein langanhaltendes Gewitter zuſam⸗ 
men, ungeheure Waſſermaſſen auf die Erde 
niedergehen ließ. Die Rinnſteine vermochten 
die Waſſermaſſen nicht zu fajien, jo daß das 
Waſſer in breitem Strom die Straßen hinab⸗ 
rollte. Auf den Feldern und Feldwegen hat 
das Waſſer in tieferen Lagen erhebliche Sand⸗ 
mengen zuſammengeſchwemmt. an anderen 
Stellen wieder große Löcher ausgeriſſen. Das 
Gewitter ging nach etwa zwei Stunden wieder 
in Landregen über, der noch bis über Mitter⸗ 
nacht anhielt. Die am Sonntag niedergegan⸗ 
genen Waſſermaſſen betragen etwa 50 Milli⸗ 


meter. Sie haben der Erde hinreichend Feuch⸗ 
tigkeit gegeben, um alle ausgeſtreuten Samen⸗ 
körner gut aufgehen zu laſſen, jo daß mit Fehl- 
ſtellen infolge der Trockenheit nicht mehr zu 
rechnen iſt. Das Gewitter hat anſcheinend 
durch Blitzſchlag auch Schaden 8 denn 
es wurden Feuerſcheine in nördl. 5 und öjt- 
licher Richtung bemerkt. Es ſoll Naßlettel 
jenſeits der Grenze und in Paprotſch bei Neu⸗ 
tomiſchel gebrannt haben, jedoch iſt hierüber 
näheres noch nicht bekannt. 


= Kirchenjubiläum. Am nächſten S 3 

dem 13. Se begeht ele, enangele 
. 

u 


+ Ernteſchießen. Bei dem am vergangenen 
Sonntag von der hieſigen Schützengilde veran⸗ 
ſtalteten Ernteſchießen errang die Würde des 
Erntekönigs Herr Brauereibeſitzer Guſtav 
Schütz von hier. 


Rettung durch Telepathie 


Rom. Kürzlich ſammelte ein ſiebzigjähriger 
Bauer bei Intra im Gebirge Holz. Dabei 
glitt der alte Mann aus, verletzte ſich ſchwer 
an der Stirn und den Füßen und blieb in dem 
einſamen Hochtal liegen. Wahrſcheinlich wäre 
er dort ſeinen Verletzungen hilflos erlegen, wenn 
ſich nicht mit einer ſeiner Töchter ein ſeltſamer 
Fall von Telepathie ereignet hätte. Dieſe Toch⸗ 
ter lag krank im Bett, und in einem kurzen 
Schlummer ſah ſie im Traume ihren alten Vater 
über einem Abgrend hängen. Sie erwachte und 
drang in die Verwandten, nach dem alten Vater 
zu ſuchen. Man fand ihn denn auch bald und 
konnte ihn durch ſchnell herbeigeholte ärztliche 
Hilfe am Leben erhalten. Ohne die ſchnelle Auf⸗ 
findung wäre der Bauer an den Verletzungen 
geſtorben. Der Fall hat ein ſolches Aufſehen 
erregt, daß alle hauptſtädtiſchen Zeitungen da⸗ 
von berichten. 
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Wachowiak; ferner liefen Sekunda II, Gracz II, 
Memfis, Grifette III, Enigma, Klinga (gef.). 
Numer führt vor Majdan, der ihn aber vor den 
Tribünen überholt und mit einer Länge ſchlägt. 
De J. 5, 7,50, 8,50. 


Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 700, 
210, 70 31. 1. St. Bonczas Drab II, 58 Kg. 
Pleban; 2. W. Bobinſkis Nankin, 61 Kg., Ro: 
nieczuy; ferner liefen Nero, Bajan, Geranium, 
Letzterer bricht vor dem Start über die ganze 
Bahn weg, Nankin führt bis in die Gerade, 
wo Drab II aufgebracht wird und leicht mit 
wei Längen gewinnt. — Tot.: 32,50 5 
pl. 20, 7. Sp. 


Tennisturnier noch nicht beendet 


Das Tennis⸗Abſchlußturnier des A. Z. S. 
konnte "a geſtern noch nicht zu Ende geführt 
werden. ie Spiele ſollen im Laufe des heu⸗ 
tigen Nachmittags ſo weit gefördert werden, 
daß am morgigen Mitwoch die Schlußkämpfe 
ſtattfinden können. Von den Spielen des 
geſtrigen Tages feien erwähnt: Kſawery Tlo- 
czyüſki-Liſowſti 7:5, 6:3, Belidowſki— Dr. 
Thomaſchewſki 6:0, 6:4, woraus zu ſchließen 
iſt, daß der Angriff der „alten Garde“ abge⸗ 
wehrt wurde. Im gemiſchten Doppel ließ ſich 
das Paar Sommeröwna—NRözychi im dritten 
Satze des Kampfes gegen das deutſche Paar 
v. Langendorff—Moennig beim Stande von 
1:4 ſtreichen, nachdem es den erſten Satz 86 
und den zweiten 326 verloren 12 75 Das am 
Montag zum Austrag gebrachte Damen: 
Finale zwiſchen Golonkowa und Jaskowia⸗ 
tomna brachte der letzteren den Sieg mit 6:2 
2:6, 6:4. Heute nachmittag kämpft u. a. 
Moennig gegen Laniecki. k 


Fünf Punkte unter dem Weltrekord 
im Frauen- Fünfkampf 


Mit glänzenden Leiſtungen wartete Frl. Pe⸗ 
karowa bei der Tſchechoſlowakiſchen Meiſter⸗ 
ſchaft im Fünfkampf der Frauen auf, die in 
Budweis ausgetragen wurde. Obwohl Frl 
Pekarowa im Kugelſtoßen erheblich hinter ihrer 
Beſtleiſtung zurückblieb, kam ſie mit einer Ge⸗ 
ſamtzahl von 371 Punkten bis auf fünf an den 
von Giſela Mauermeyer⸗München gehaltenen 
Weltrekord heran. Die Einzelleiſtungen der 
Siegerin waren: Weitſprung 5,49 Meter, Kugel⸗ 
ſtoßen 12,29 Meter, Hochſprung 1,40 Meter 
Speerwerfen 38,03 Meter und 100⸗Meter⸗Lauf 
12,4 Sek. 


Feldberg⸗Rennen 


Das Internationale Feldbergrennen endete 
mit großen Erfolgen für die deutſche Indu⸗ 
ſtrie, denn in allen wichtigen Entſcheidungen 
ſiegten deutſche Fahrer auf deutſchen Maſchi⸗ 
nen. Hans Stuck auf Auto⸗Union ift der ge: 
feierte Mann des Tages, denn in faſt un⸗ 
wahrſcheinlicher Rekordzeit hat er bei ſeinem 
10jährigen Feldbergrennen⸗Jubiläum die 12 
Kilometer lange Strecke durchmeſſen. Er 
ſchuf mit der Beſtzeit des Tages aller Fahr⸗ 
zeuge einen neuen Streckenrekord mit 
113 Stundenkilometern und beſtätigte damit 
ſeinen Titel als Deutſcher Bergmeiſter. 


Schluß des Stockholmer 
Ringer ⸗Turniers 


Zum dritten Male war das Konzerthaus in 
Stockholm ausverkauft, als am Sonntagabend 
die letzten Kämpfe des internationalen Ringer⸗ 
turniers begannen. Die deutſche Mannſchaft 
ſchnitt ausgezeichnet ab. Hering und Kurt 
Hornfiſcher gingen aus ihren Gewichts⸗ 
Hallen als Sieger hervor, und Schwartzkopf. 
Schäfer und Laudien belegten zweite Plätze. 


Garmiſch iſt gerüſtet 


Der Präſident des Organiſationskomitees für 
die IV. Olympiſchen Winterſpiele, Dr. Karl 
Ritter v. Halt, zibt der großen Veranſtal⸗ 
tung in Garmiſch⸗ Partenkirchen nachſtehendes 
Vorwort: 


„Das olympiſche Jahr 1936 wird mit den 
Winterſpielen in Garmiſch⸗ Partenkirchen ein- 
geleitet. Auf dem Gudiberg, zu deſſen Füßen 
das Skiſtadion liegt, wird das olympiſche Feuer 
brennen, und ſeine Flamme wird zehn Tage 
weithin ſichtbar leuchten und verkünden, daß 
faſt 30 Nationen zum olympiſchen Wettkampf 
im Werdenfelſer Lande vereinigt ſind. Die 
Fahne mit dem Symbol der fünf ineinander⸗ 
eſchlungenen rar wird am Eröffnungstage 
ſeierlich im Skiſtadion gehißt. Um fte herum 
werden bunt im Winde die Flaggen aller zum 
Kampf anweſenden Nationen flattern. Das Ski⸗ 
ſtadion iſt bereits fertiggeſtellt. 


Die Geſamtanlage iſt das Ziel vieler in⸗ und 
ausländiſcher Beſucher, die angeſichts der Schön: 
it und Wucht der Schanzen und des gewal⸗ 
tigen Rundes in helle W e 
Das Eisſtadion iſt ebenfalls vollendet. Der 
geſchmackvolle Holzbau fügt ſich beſonders ſchön 
in das Gelände ein. Im Taleinſchnitt, am 
Ihle des Kreuzeckhanges, liegt die Bobbahn. 
hre e ata macht fie zu einer der 
modernſten und ſchönſten Bahnen der Welt. 
Alle Anlagen haben im vergangenen Winter 
ihre Leiſtungsprobe abgelegt, und wo Verbeſſe⸗ 
rungen erforderlich waren, wurden ſie vor⸗ 
genommen. 


Alle Maßnahmen, die ein reibungsloſes Ab⸗ 
wickeln der Spiele gewährleiſten, ſind getroffen. 
Der Olympiaort wird einen der Bedeutung der 
Veranſtaltung entſprechenden un Feſt⸗ 
ſchmuck anlegen. Er wird alle Kämpfer und 
Zuſchauer freudig begrüßen. Er iſt ſich der 
Ehre bewußt, die beſten Winterſportler der 
Welt in ſeiner Gemeinde zu beherbergen. Die 
einheimiſche Bevölkerung freut ſich auf das 
Winter⸗Olympia und mit ihr alle jene Männer, 
die die Spiele vorbereiten. Alle Kämpfer und 
kommen. 


alle Gäſte find uns herzlich will 
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AMICON CONA NANN 


Die drei Fräulein Schmitt 


Marianne von Ziegler. 


„Herr Schmitt, der hat drei Töchterlein, 
Die möchten gern geheiratet ſein. 
Drum gehn wir mal 'nüber. 

Gehn wir mal nüber, 

Gehn wir mal nüber zum Schmitt.“ 


Mit dieſer vielgeſungenen Weiſe, die den 
Kontretanz unſerer Urgroßväter und Argroß⸗ 
mütter begleitete, hatte es damals ſchon ſeine 
Richtigkeit. Um das ſtattliche Haus am Markt 
waren viele ſtrebſame und wohlerzogene Jüng⸗ 
linge eifrig bemüht; denn die drei Fräulein 
Schmitt, deren wohlfriſierte Köpfe man ge⸗ 
legentlich hinter den blanken Scheiben erſpähen 
fonnte, verſtanden ſich nicht nur aufs Baden 
und Braten, aufs Waſchen und Plätten ihrer 
eigenen umfangreichen Mullröcke ſowohl wie 
der vielfältigen männlichen Hemdenbruſt — fte 
ſangen auch gefühlvolle Liedchen, die man auf 
der Flöte und dem Klavier akkompagnieren 
durfte, die wußten bei aller Sittſamkeit die 
braunen und blauen Augen deutlich ſprechen zu 
laſſen —, und nicht zuletzt war es ein offenes 
Geheimnis, daß Herrn Schmitts Geſchäft ganz 
vorzüglich ging. Was Wunder alſo, daß Herr 
Schulze, Herr Maier und Herr Lehmann ſich 
den Rang abzulaufen ſuchten und die Töchter 
raſcher Abſatz ſanden, als Herrn Schmitts wei⸗ 
tem Vaterherzen lieb war 

Dreißig Jahre ſpäter finden wir einen an⸗ 
deren Herrn Schmitt, der teilgehabt hat am 
ungeahnten Aufſchwung ſeiner Vaterſtadt und 
nun mit der vornehmen Welt an Glanz und 
Auftreten wetteifern kann. Seine Töchter wer⸗ 
den wohl von der Frau Mama noch in allen 
häuslichen Künſten unterrichtet — aber ſind da⸗ 
bei bedacht, ihre weißen Hände zu ſchonen, und 
können es auch, denn der Haushalt, von einer 
wohlgeſchulten Dienerſchaft geſtützt, läuft auch 
ohne ſie wie am Schnürchen. Dagegen iſt es ſehr 
wichtig für die drei Fräulein Schmitt, alle Voll⸗ 
kommenheiten einer großen Dame zu erreichen 
und auf den feierlichen Bällen der Stadt zu 
ſtrahlen und zu glänzen. Herr Lehmann, Herr 
Maier und Herr Schulze überbieten ſich auch 
an Huldigungen, aber — ein bißchen anders iſt 
es doch als zu meiner Zeit! denkt Mama 
Schmitt in ſtillen Stunden und ſeufzt: „Dieſe 
jungen Männer ſind ſo flatterhaft geworden! 
Sie wollen auch ihrerſeits große Welt ſpielen 
und denken nur mehr daran, ſich zu vergnügen!“ 


Lottchen tanzte ſchon den vierten Winter, als 
Herr Schulze, deſſen Locken ſich bereits bedenk⸗ 
lich lichteten, endlich Ernſt machte. Ihre beiden 
Schweſtern aber ſtanden weiter „wartend an 
den ſchwergerafften, dunklen Atlasdraperien ., 
machten ſich ſchön und lächelten, während im 
Herzen geheime Angſt zitterte: nur nicht ſitzen⸗ 
bleiben! Drum nahm Minchen zu guter Letzt 
noch Herrn Maier, der ſein väterliches Erbe 
Durchgebracht hatte und mehr ihre Mitgift als 
ihre Perſon ſuchte. Dorchen aber blieb übrig, 
verbittert, einſam, überflüſſig. 


Kein Wunder, daß die drei Fräulein Schmitt, 
Die nach weiteren dreißig Jahren heranwuchſen, 
gründlich nachdachten und beſchloſſen, die Dinge 
anders anzupacken. Erſt mal wollten ſie ſich in 
aller Selbſtändigkeit ihre ſchönen Jugendjahre 
freuen, daneben aber auch ſich ſolche Kenntniſſe 
aneignen, die ſie ſpäter befähigen würden, auf 
eigenen Füßen im Leben zu ſtehen. Und was die 
Herren Lehmann, Schulze und Maier betraf — 
nun, die ſollten merken, daß man nicht allein 
ihretwegen da war! Bedenklich ſchüttelten als⸗ 
bald die jungen Männer ihre Köpfe: Schlimm, 
jehr ſchlimm! Die drei Fräulein Schmitt waren 
reizend, aber man würde ſich ja auf eine uner⸗ 
hörte Weiſe anſtrengen müſſen, um ihren Bei⸗ 
fall und ihre Hand zu gewinnen! Immerhin 
ward der ehrlichen Mühe ihr Lohn; denn Lott- 
chen lernte die Fähigkeiten bewundern, die Herr 
Maier, ſo angeſpornt, plötzlich zeigte, und Dora 
fand ſchließlich, Lehmännchen ſei doch ein guter 
Junge. Aber Minna blieb ſtolz für ſich und be⸗ 
wies dem allzu bequemen Schulze durch Tat und 
Leiſtung, daß ſie wirklich ohne ihn im Leben 
weiterkommen konnte. 


So ſchien den drei Fräulein Schmitt und 
ihren jüngeren Nachfolgerinnen die Welt gut 
eingerichtet, als alles mit Schrecken anders kam, 
der Krieg die Ordnung zerſtörte und alle jun⸗ 
gen Männer, alle Freunde unter die Waffen 
rief. Auch für die Frauen und Mädchen gab es 
kein langes Beſinnen. Sie mußten angreifen, 
wo es eben nottat, fei es um zu Helfen und zu 
heilen, ſei es, um die ſehlende Hand der Män⸗ 
ner nach Möglichkeit zu erſetzen. So ſtanden ſie 
vier lange, bange Jahre auf ihrem Poſten, be⸗ 
reit, ihn zu räumen, wenn die jungen Freunde 
zurückkehren, fie ablöſen und ihnen dafür neues 
Wirken in eigenem Heim und Haus ſchaffen 
würden. 


Aber viele, viele von den Erwarteten kamen 
nie mehr wieder. And eines Tages wußten 
Fräulein Schmitt und andere, die an ihrer Seite 
ſchafften. daß jih ihr Leben anders geſtalten 
würde, als es früherer, ſanfter Brauch geweien, 
Da wandten ſie die Wärme ihres Herzens der 
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allgemeinen Not zu, die damals ihr ganzes 
Land heimſuchte; es gab genug zu pflegen und 
zu ſorgen, aber auch zu verwalten, zu ordnen 
und zu leiten. Sie taten es unverdroſſen, un⸗ 
eigennützig und treu. 


Inzwiſchen iſt ſchon wieder ein neues Ge⸗ 
ſchlecht herangewachſen. Friſche junge Männer, 
geſtählt und ertüchtigt, fordern den Arbeitsplatz, 
den ihre Kräfte verlangen. Sie freuen ſich, daß 
ſie endlich anpacken dürfen, und freuen ſich — 
hoffentlich — auch, daß ſie bald ſelbſt Haus und 
Herd gründen dürfen. Die drei Fräulein Schmitt 
ſehen dieſem Augenblick durchaus wohlwollend 
entgegen, aber ſie haben mir doch gelegentlich 
einen kleinen Aerger darüber anvertraut, daß 
einige ihrer Freunde ihnen nun von vornher⸗ 
ein gleich das Recht auf Berufsausbildung und 
jede außerhäusliche Tätigkeit abſprechen wollen. 


Ich beſchloß, einmal zu unterſuchen, was denn 
Wahres an dieſer Sache ſei, und lud zu dieſem 
Zweck die mir näher bekannten Jünglinge zu 
Kaffee und ſehr viel Kuchen. Als ich dann Herrn 
Maier um jeine Meinung fragte, gab er mir 
flottweg zur Antwort, die Mädels können natür⸗ 
lich gar nichts Geſcheiteres tun, als wie vor 
fünfzig und vor hundert Jahren hübſch zu 
Hauſe bleiben und in aller Beſcheidenheit war⸗ 
ten, bis ſich die Freier in Bewegung ſetzten. 
Denn das ſei ein für allemal der ideale Zu⸗ 
ſtand : 

Da fiel ihm aber Herr Schulze gleich ins 
Wort: Ein ſchöner Idealzuſtand ſei das, wo ein 
armer Junggeſelle zu keiner Tageszeit mehr 
ſeines Daſeins ſicher ſei! Er könne ſelbſt ein 
Lied davon ſingen, denn ſeit er Ausſicht auf 
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Herbſtmoden 


Schnitt⸗ 


die Frau in der Geſchichle 
des Jlugweſens 


Vor kurzem hat eine Frau Amelia Earhardt 
den Stillen Ozean überquert. Bereits früher hat 
fie von New Pork aus den Atlantiſchen Ozean 
überflogen, Großtaten in der Geſchichte des Flug⸗ 
weſens, ſoweit Frauen daran Anteil haben. Und 
fie baben einen erheblichen Anteil an der Flie⸗ 
gerei von den erſten Anfängen an gehabt. 


Die erſte Frau, die ſich einem Luftfahrzeug 


anvertraute, war die Franzöſin Madame Sage, 
die Ende des 18. Jahrhunderts beim erſten Bal⸗ 
lonaufſtieg in England mitflog. Sie war eine 
Frenzöſin — die Gattin des Ballonbauers Blan- 
chard, die einige Jahrzehnte ſpäter wiederholt 
Ballonflüge mitmachte, bis ſie 1829 bei einem 
diefer Uebungsflüge ums Leben kam. Auch an 
der Konſtruktion und praktiſchen Eroberung 
der erſten Aeroplane ijt eine Frau beteiligt: 
Cotherine Wright half ihren berühmten Brü⸗ 
dern bei ihrem Werk und flog wiederholt als 
Paſſagier mit. — Bald wich dieſe mehr paſſive 
Teilnahme der Frauen einer praktiſchen Betäti⸗ 
gung: Frauen wurden Pilotinnen. Bei dem 
erſten internationalen Flugtreffen im Belmont⸗ 
Part in den Vereinigten Staaten 1910 war es 
eine Frau, Fräulein Lutrieux, die Frankreich 
vertrat, — ſie erhielt ſpäter ihrer kühnen 
Leiſtungen willen das Kreuz der Ehrenlegion. 
Eine der bekannteſten Fliegerinnen war die 
Amerikanerin Marjorie Stinſon, die 1924 mit 
16 Jahren bei der Wright⸗Schule in Dayton 
als Schülerin auftrat. Catherine Stinſon, eine 
Verwandte Marjorie Stinſons, führte als erſte 


und Abplättmuſter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma 
Gustav Lyon, Warſchau, Bielanſta 6. 
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der Zuſchauer. 
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| baldige feſte Stellung habe, wife er ſich kaum 
mehr zu retten vor Einladungen beſorgter 
Eltern und liebenswürdiger Aufmerkſamkeiten 
wartender Töchter! 


Herr Lehmann hatte lächelnd zugehört. „Das 
darf euch doch gar nicht wundern,“ ſagte er 
dann, „wenn die Mädels ſozuſagen keinen an⸗ 
deren Ausweg haben! Mir würde das na⸗ 
türlich nicht paſſen, nur ſo als Verſorger ge⸗ 
heiratet zu werden. Aber mir geſchieht es auch 
nicht, denn ich begebe mich ſchon nicht in die 
Gefahr. Ihr kennt doch Schmitts Aelteſte, die 
Dorothee? Die macht gerade ihre Lehrerinnen⸗ 
prüfung. Und wenn ſie glücklich durch iſt und 
ihre Eins weg hat — denn ſie iſt ſehr tüchtig, 
die Dorothee —, da geh' ich hin und frage, ob 
ſie mich will. Wenn ſie ja ſagt — Jungens, dann 
hab' ich unerhörten Duſel. Sie ift ein ganz 
famoſes Mädel, und fie braucht mich gar nicht, 
und wenn ſie mich trotzdem nimmt, dann weiß 
ich gewiß, daß es nur geſchieht, weil ſie mich 
gern hat!“ 
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Einer ſchoͤnen Freundin 
ins Stammbuch 
Bon Detlev von Liliencron. 

Den ganzen Tag nur auf der Oktomane, 
Dlang-Blang und lange Fingernägel. 
Die Anzugfrage, Wochenblattromane, 
Schlaf, A Flachgeſpräch iſt Tages- 

regel. 
Ich glaube gar, für eine Seidenfahne 
Verkaufſt du deinen Mann und Kind und 

Kegel. 
So ſchaukelſt du, verfaull im Lebenskahne. 
Herzloſigkeit und Hochmut ſind die Segel. 


Frau Kunſtflüge aus. In einem Apparat, der 
leuchtendes Gas ausſtrömte, flog fie bei Nacht 
über Los Angeles zum Staunen und Entſetzen 


Heute ijt es ſelbſtverſtändlich geworden, daß 
Frauen als Pilotinnen, Kunſtfliegerinnen und 
Sportgrößen Ruhm ernten. Namen wie Thea 
Raſche, die in nichts hinter den männlichen 
Kollegen zurückſteht, Elli Beinhorn, die mit 
ihrem Sportflugzeug die Welt durchſtreift, ſind 
international bekannt. Marga von Etzdorf un⸗ 
ternahm den 11000 Kilometer⸗Flug nach Tokio 
und die kürzlich tödlich verunglückte Franzöſin 
Helene Boucher war mit 445 Kilometern In⸗ 
haberin des Weltrekordes in Geſchwindigkeit. 


Veibliche Polizei in Polen 


In Warſchau gibt es ſeit kurzem eine Frauen⸗ 
brigade der Staatspolizei, die für das Unter⸗ 
ſuchungsamt tätig ift. 25 uniformierte Poli- 
ziſtinnen durchſtreiſen die Parks und Gärten und 
Bahnhöfe der Hauptſtadt und wachen über den 
ſittlichen Schutz aller der vielen Tauſend Frauen, 
Mädchen und Kinder, die im Schmutz der Groß⸗ 
ſtadt unterzugehen drohen. Dieſe 25 verſehen 
den Außendienſt der Frauenabteilung der 
Staatspolizei, ſie werden überallhin zur Be⸗ 
obachtung des Straßenlebens ausgeſchickt, ganz 
beſonders halten ſie ſich in der Nähe der Schulen 
und öffentlichen Bildungsanftalten auf, um für 
die Sicherheit der Jugend zu ſorgen. Wo es 
Volksbeluſtigungen unter freiem Himmel gibt, 
miſchen ſie ſich unter die Menge. Sie ſollen die 
dunklen Exiſtenzen aufjpüren, die den Boden 
der geſetzlichen Sittlichkeit unterwühlen. Vor 
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allem iſt dieſe Frauenpolizei eingeſetzt, um Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen aufzudecken und unzüchtige 
Handlungen zu verhüten. Als weibliche Sitten 
polizei warnt ſie, nimmt ſich verführter Mädchen 
an, führt Entlaufene zur Familie zurück und 
hat auch Vollmacht, die Ertappten abzuführen. 
Aber ihr Machtbereich erſtreckt ſich nur über 
Kinder, Jugendliche und Frauen, die Männer 
find ihrer Gewalt entzogen, jede Poliziſtin muß 
einen männlichen Kollegen herbeiholen, wenn 
ſie gegen Männer vorzugehen hat. 


Es gehört viel Mut und Entſchloſſenheit zu 
dieſem Beruf, vielleicht gibt es keinen, der ſo 
viel ſchnelle Entſchlußkraft und Unerſchrocken⸗ 
heit von der Frau verlangt, gerade Eigenſchaf⸗ 
ten, die die Frau von Natur aus nicht in dem 
Maße beſitzt wie der Mann. Sie muß vor allem 
durch Schnelligkeit und Geſchicklichkeit die Kör⸗ 
perkraft erſetzen, die ſie bei der Ausübung ihrer 
Amtspflichten oft nur allzu nötig braucht. Leicht 
kann es vorkommen, daß ſie von rohen Geſellen 
auf der Straße angegriffen wird und gezwungen 
iſt, ſich zur Wehr zu ſetzen, wenn keine männ⸗ 
liche Hilfe in der Nähe ift! Deshalb ift eine der 
Grundvorausſetzungen für die Ausübung des 
Berufes die vollſtändige Beherrſchung der vielen 
Jiu⸗Jitſugriffe, mit denen fih die Frau auch 
gegen den ſtärkſten Mann zu verteidigen im: 
ſtande ift. Das Jiu⸗Jitſu ift ein Kampfſporn 
wie Boxen und Ringen. Entſcheidend iſt aber 
hier nicht die Kraft, ſondern die Schnelligkeit 
und Geſchicklichkeit, mit der man den Gegner 
durch kleine, oft kaum ſichtbare, aber immer 
äußerſt ſchmerzhafte Griffe untauglich machen 
kann. Auf den Millimeter muß der Schlag oder 
Druck die empfindliche Körperſtelle treffen, um 
wirklich wirkſam zu ſein. Die Beherrſchung dies 
jes Sports koſtet unendlich viel Mühe und 
Uebung, bis auch im Ernſtfalle diefje Kampfmit⸗ 
tel mit voller Sicherheit in jeder Situation zur 
Verfügung ſtehen. Der Frau gibt die Beherr⸗ 
ſchung des Jiu⸗Jitſu eine Waffe, mit der fie dem 
Manne als ziemlich gleichwertiger Kampfpart⸗ 
ner gegenüberſteht — wenn ſie nicht die Nerven 
verliert. Und es gehören ſicher ſchon faſt männ⸗ 
liche Nerven dazu, den Beruf einer Poliziſt iy 
in der Großſtadt auszufüllen. N 


gebte Herbſtfrüchle 


Wir ernten ſie mit beſonderer Dankbarkeit 
als letzte Gaben des ſich neigenden Jahres und 
verwerten ſie in vielfältiger Form, jorgen vor 
allem für Vorrat für lange Winterwochen. 

Quitten, 
beim Kochen zur Geltung kommt, ſind dadurch 
und durch ihren hohen Pektingehalt die gegebe⸗ 
nen Marmeladenfrüchte. Man die 
Früchte nach dem Abreiben des flaumigen Pel⸗ 
zes mit Schale und Kernhaus in Scheiben oder 
Viertel, die mit wenig Waſſer bedeckt weich ge⸗ 
kocht werden, treibt ſie durchs Sieb und kocht 
die Fruchtmaſſe mit Zucker (100 Gramm Maſſe 
400 Gramm Zucker), bis ſie dick vom aije 
tropft. Zu Quittenbrot, daß für den Weihnachts⸗ 
teller ſehr beliebt iſt, wird dieſe Marmelade 
noch weiter eingekocht, dann auf kalt abgeſpülte 
Porzellanplatten fingerdick aufgeſtrichen und in 
der warmen Röhrer getrocknet. Nach einigen 
Tagen ſchneidet man die Maſſe in Vierecke oder 
ſticht ſie mit Förmchen aus, wälzt ſie in grobem 
Zucker und packt ſie in Blechkiſten zwiſchen Per⸗ 
gamentpapier. Man kann für beide Rezepte die 
Maſſe bis zur Hälfte mit Aepfeln ſtrecken. 


Hagebutten ſind vielfältig zu verwerten: zu 
Suppen, Tunken, zu Hagebuttenwein, der Süd⸗ 
weincharakter hat, die Kerne getrocknet zu Tee, 
der nach Mandeln duftet. Dieſer Kernles⸗Tee 
iſt ein altes Volksheilmittel bei Gallen⸗ und 
Nietenleiden, er wirkt harntreibend. 


Preißelbeeren halten ſich im Glas oder Stein. 
topf ausgezeichnet. Um ihren herben Geſchmack 
zu mildern, verkocht man ſie mit Birnen, Aepfel 
oder ſein geraſpelten Möhren. — 10 Pfund 
Preißelbeeren werden mit 3 Pfund Zucker gut 
durchgekocht, dann etwas Saft abgeſchöpft und 
in dieſem 3 Pfund in Achteln geſchnittene Bir⸗ 
nen oder Aepfel weichgekocht. Man gibt ſie dann 
zu den Beeren und kocht zuſammen nochmals 
auf. 


Pflaumen im Einmachtopf: 10 Pfund Pflau⸗ 
men oder richtiger Zwetſchgen werden entkernt. 
Knapp u Liter Weineſſig wird mit 500 Gramm 
Zucker und einigen Nelten zum Kochen gebracht 
darin die Pflaumen durchgekocht, mit einen 
Päckchen Einmachehilfe verrührt und in ſaube⸗ 
ren, heißen Steintopf gefüllt, mit Cellophan 
überbunden. Sie halten ſich gut an günſtigem 
Platze. Hat man Sorge, ſo überfüllt man ſie mit 
einer dicken Schicht Preißelbeeren. 


Kürbis⸗Kompott: Den Kürbis gut narhreifen 
laſſen, in Streifen ſchneiden und von allen wei⸗ 
chen Teilen befreien und ſchälen, entweder aus , 
itechen oder in Würfel schneiden. Eine Nacht in 
verdünntes Eſſigwaſſer legen, abtropfen. Für 
5 Pfund Kürbis 3 Pfund Zucker, 14 Liter Wein- 
eſſig und 4 Liter Waſſer mit etwas Ingwer 
und Nelken zum Kochen bringen, darin die 


| Kürbisjtüde nach und nach glaſig kochen. Mit 


dem Schaumlöffel herausheben, in heiße Gläſer 
legen. Den Saft eingedickt darübergeben, wenn 
nötig nach einigen Tagen noch einmal auftochen. 


deren ſtarker Eigengeſchmack erft- 
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Der Weg zur Investitions- 


-konjunktur in Deutschland 
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l Wi erfolgt in erster Linie durch die Ueber- 
einyejhis der Arbeitslosigkeit durch Wieder- 
assie S der Arbeitslosen in den regel- 
zu sn Wirtschaftsprozess. Um dieses 2% 
Wiris heichen, waren die Massnahmen d 
Ir ton tsführung darauf abgestellt, die Pro- 
Weaus ohne Erhöhung des Lohn- und Preis- 
Wesen]; zu steigern, und ihre Rentabilität 
a, lich nur durch Vermehrung des Um- 
or an ederherzustellen, die sich zunächst 
ter Son auf dem Gebiet der Verbrauchs- 
Abeite Ti die Erweiterung der Zahl der 
hing 55 en und daher kaufkräftigen Bevölke- 
bonſunkzeben musste. Die angestrebte Mengen- 
tur hat sich inzwischen ımmer aus- 
A t: entwickelt. Grössere Veränderungen 
li ve h n- und Preisniveaus sind mit Erfolg 
14 Da vs worden. 
Preise in eutet natürlich nicht, dass sämtliche 


ityn Sn zu einem grossen Teile wieder 
li zumachen. Besonders bedeutsam war in 
Honsmitten icht dass die Preise für Produk- 
ieder el seit 1933 bisher so gut wie unver- 
lie leben, für Kohle, Chemikalien, künst- 
N Zesenkt ngemittel und andere Faktoren sogar 


aM Sie is ihren Ausgang nahm, 

digun neh zunächst den an dessen Be- 

zute = nächst beteiligten Wirtschaftszweigen 
10 ad verbesserte bereits in den Jahren 
minderu 1934 durch eine entsprechende Ver- 
Stehen ag der auf die Produktionseinheit ent- 
À A ah Selbstkosten deren Ertragslage. 
ee de 1935 trat im Zuge der fort- 


so, Gegenstä i itte 
fam lichen genatänden des unmittelbaren 


chaffune Verwirklichung des Arbeits- 
ufh, 18Sprogramms auch eine entsprechende 
ei olu 


m AR in der Produktionsmittelindustrie 


Eine 
eigen wachsende Anzahl von Gewerbe- 
1 ken nähert sich dem Optimum der Aus- 


a 
35 zweiten Septemberhälfte war in Ost- 
esien in der Eisenindustrie in- 
Wislugangs neuer Auslandsaufträge eine 


dend RH Belebung festzustellen, wäh- 
w mpalChzeitig im Bergbau in der letzten 
en eimberdekade im Zeichen der drohenden 
pon Pewegung eine bedeutend geringere Zahl 
abütersehichten gefahren wurde. In der 

ts erhöhte sich die Zahl der Schichten 
en etrieben. Die Rohrverzinkerei war 

te zuzen Monat hindurch beschäftigt und 


aur drei Feierschichten ein und ebenso 
Amplohrwerk; das Werk für nahtlose Röh- 
‚weltete den ganzen Monat hindurch in 

s Finichten hauptsächlich für Japan. Augh 

| ten ebay erk hat 25 Tage gearbeitet. Im 
| en Zege urden auf der Maxgrube 21 Schich- 
i garen rn 17 im Vormonat gefahren; ferner 
H de in oaran ar 95 August die 
oh de in Eichenau, die Florentinegrube 

4 die enlinde, die Lithandragrube in Orzegow, 


i grube in Morgenroth und sogar die 
andsgrube bei Kattowitz. u 


ER — Vorstand des Banken verbandes 
dem alle Verband der Banken in Polen, in 
dss eng sr seren polnischen Privatbanken 
yesi i2,86S>hlossen sind, wählte auf seiner 
vorstand: Genzralversammlung einen neuen 
f Vurde Dr mum Präsidenten des Verbandes 
Verein iR acłıw Fajans (Allgemeiner Bank- 

Präsident, Polen) gewählt, während zu Vize- 
2Ossensch., . Broniewski (Posener Ge- 
Schauer pitsbank) und Paul Heilperin (War- 
7 olskonthank) bestellt werden sind. 
E Starke Goldeinfuhr nach Polen 
geben, amtlich wird erst jetzt bekannt- 
Pilanz des ass vor einigen Monaten, als die 
5 (chend + polnischen Aussenhandels vorüber- 
Rd und 8 War, eine starke Einfuhr von 

dehnung Oldmünzen nach Polen für private 
= nicht stattgefunden hat. 


Ä Diese Einfuhr, 
85 e A eee 
trag vonthalten ist, soll im Juni 1935 den 
| 1555 aul B Mill. zł erreicht haben, im Juli 
; gegangen san August auf 3,2 Mill. zi zu- 
4 Di Falsche Fünfzig-Ziotynoten 
Kas Vorh Bank Folski verlautbart, dass sie 
iaten im andeasgin gefälschter Fünfzig-Zloty- 
als eiäldverkehr festgestellt bat. Diese 
h Scheine sollen nach einem Druck- 
iin in gergestellt sein, das ihre Reproduk- 
schen Frossen Mengen 85 Die 
Weid Kaen sind an ihrer grösseren Ge- 
yi Öhnliche eit unschwer zu erkennen, auf ge- 
de Riffel Satinierten Papier gedruckt, und 
R Ückseite "5 ist nur durch Aufdruck auf der 
älschen Nouachgeahmt, Die Zeichnung der 
Als die d Oten ist überdies in dunkleren Farben 
er echten gehalten, 


s Gründung einer Organisation 
Beim Es die Pierdeausiuhr 
yon Bac Polnischen Verbande der Ausführer 
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We di und tierischen Erzeugnissen ist — 
0 isa Polnische Presse meldet — eine neue 
fu ör 5 gegründet worden, die sich mit 
hr von ung und Ueberwachung der Aus- 
Kanisatj erden befassen soll. Die neue 
N 280 umfasst die wichtigsten polni- 
enen T. Fdeausiuhrhändler aus den verschie- 
Die re esteilen. 
Start. er Aare erfolgte im Hinblick auf den 
marken del der letzten Zeit eingetretenen 
Joch ! 5 gang der Pferdeausfuhr, die sich 
Be mehr 12 1934 auf 14 787 Stück im Werte 
7 erden TS 3 Mill, z} belief. im. Verlaufe 
744 Stü Halbjahres 1935 aber nur noch 
dück ausmachte, 


nutzung der vorhandenen Betriebseinrichtun- 
gen, oder es sogar überschreitet. Im Juli 1935 
wurden im grossen Durchschnitt 70 Prozent 
aller Produktionsanlagen ausgenutzt. 

Eine ganze Reihe von Wirtschaftszweigen 
steht schon vor der Frage, entweder still- 
gelegte Betriebe wieder in Gang zu setzen, 
oder Neuanlagen und Erweiterungen in Ane 
griff zu nehmen. Da man davon ausgehen 
darf, dass die stillgelegten Anlagen technisch 
hinter den in Betrieb befindlichen zurück- 
geblieben sind, so würde ihre Wiedereröffnung 
die herzustellenden Waren mit vergleichs- 
weise höheren Selbstkosten belasten, als sie 
derzeit erwachsen, und daher die Aufreeht= 
erhaltung des Preis- und Lohnniveaus vielfach 
erschweren, an der für Deutschland auch mit 
Rücksicht auf seine Ausfuhr ein wichtiges 
Interesse besteht. Daraus ergibt sich ein An- 
reiz zur Neuanlage, die nur mit erheblichen 
Investitionen aller Art zu erstellen ist, durch 
welche wiederum die Beschäftigung der ver- 
schiedensten anderen Wirtschaftszweige ver- 
mehrt wird. 

Die Vermehrung der Beschäftigung des 
Maschinenbaues, der Elektroindustrie und ähn- 
licher Branchen im ersten Halbjahr 1935 ist 
erheblich, zu einer ausgesprochenen In- 
vestitionskoniunktur ist es zwar bis zum 
Augenblick noch nicht gekommen. Die Knapn- 
heit der deutschen Kapitaldecke zwingt die 
Staats- und Wirtschaftsführung nicht nur, auf 
weite Sicht unwirtschaftliche Investitionen 
auszuschalten, sondern darüber hinaus, für die 
von ihr als vordringlich angesehenen, insbe- 


den Kapitalbedürfnisse den Vorrang vor allen 
übrigen Anforderungen an den Kapitalmarkt 
in Anspruch zu nehmen. Daraus ergibt sich 
eine Verzögerung des Koniunkturfortganges, 
die aber zugleich vor unliebsamen Rück- 
schlägen schützt. 

Immerhin hat die Investitionsgütererzeugung 
in Deutschland im Sommer 1935 den Stand 
von 1928 wieder erreicht, und wird vom Kon- 
junkturforschungsinstitut für das ganze Jahr 
1935 auf einen Wert von etwa 12 Milliarden 
Mark geschätzt, gegen 9.5 Milliarden im Jahre 
1934. i 


Die massyolle Selbstbeschränkung, mit wel- 
eher die deutsche Wirtschaftsführung die Stufe 
der Investitionskoniunktur betritt, findet ihr 

egenstück in der ganz ähnlichen Entwicklung 
in Grossbritannnien, dessen wirtschaftlicher 
Wiederaufstieg ein Jahr vor dem deutschen 
im Jalıre 1932 begann. Erst im Jahre 1935 
kann man dort die Wiederaufnahme einer 
Investitionstätigkeit grösseren Stils feststellen, 
wie sie der traditionellen englischen Wirt- 
schaftstührung entspricht, und seit Jahr und 
Tag ungeduldig von seiten der englischen 
Klientel in Europa und Uebersee erwartet 
wurde. 


Zunehmende Butterausiuhr der baltischen 
Staaten ; 
— Die lettländische Fachpresse vermerkt ein 
Anwachsen der Butterausfuhr in den ersten 
& Monaten 1935 bei Litauen um 15, bei Lett- 
land um 11, bei Estland um 6 Prozent gegen- 
über dem Vorjahr. In allen drei Fällen wird 
dieser Ausfuhrzweig staatlich gestützt, wobei 
die letzten Monate»nicht mehr so grosse Aus- 
fuhrprämien erforderten, weil die Weltmarkt- 
preise entsprechend angezogen haben. 


ERTL ET AE ER IE TIEREN STE. KOENNEN ARE 


Börsen und Märkte | 


Posener Börse 
vom 8. Oktober, 
5% Staatl Konvert,-Anleihe _ 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1926 NS 2 1 — 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1937 


5% Pfandbrieſe der Westpolnisch. 


Kredit-Ges. Posen 2 a 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank, (100 Q.-zi) 255 


4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch. — 
475% umgestempelte Zlotypiandbrieie 


4% Lone. F. eee ee 

% Konvert.-Piandbrieie 

E ah 88 w: fre 37.00 B 
4% Prämjen-Dollar-Anleihe (S. HI) 51.00 G 

19% Zioty-Piandbriefe . , 5 e 
4% Prämien- Invest.-Anleibe . „ . 106.00 G 
n esse, ern ara. EDG 
Bank Polski „ „„ „ „ „465 90.00 

as 


Bank Cukrownictwa e.s 
Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 7. Oktober. 
Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere wies heute sehr lebhafte Stimmung 
auf, die Kursgestaltung war im allgemeinen 
fester. Das Interesse für Pfandbriefe war im 
weiteren Verlaufe begrenzt, sie waren teil- 

weise behauptet, teilweise fester. 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 


5 proz. 
Kem.-Obl. d. Landeswirtschaftsbank I, E ff. 
5 proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 0 
bis VII. Em. 81, 5%proz. L. Z. der Landes wirt- 
schaftsbank I. Em. 81, S proz. Kom. -Ohl. der 
Landeswirtschaftsbauk II.—III. und III. N. Em. 
81.00, Sproz. L. Z. der Tow, Kred, P Fel 

Kr 

r 


Polsk. 90.50, 4%proz. L. Z. der Tow. Kı 
Ziemsk, Warschau 42.25, 5proz, L. Z. der Tow: 
Kred, der Stadt Warschau 1933 53.75—54.38 
bis 54.25, VIII und FX. proz, Konvert.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 57—57,50. i) 

Aktien: Die Aktienbörse zeigte heute Still- 
stand und Abneigung zu Verhandlungs- 
abseblüssen. . } 

Bank Polski 90 (90). 


Amtliche Devisenk 


Tendenz: veränderlieh. 

Devisen: Auf der Geldbörse herrschte un- 
einheitliche Stimmung, die Umsätze waren 
weniger lebhaft. 

Im Privathandel wurden gezahlt: Bardoilar 
5.41—5 42, Golddollar, 9.10--9.11, Goldrubei 
4,80, Silberrubei 180, Tscherwenez 1,75—1.80 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 218.75. 
Kopenhagen 116.25. Montreal 8.23, Oslo 130,85 

1 Gramm Feihgold = 5.9244 21. 


! im Sammelgerste 
: Rübensamen 15. 


‚ rübsen 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 7. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York t Dollar 5.3045— 5.3255. London 1 Pfund 
Sterling 25.93—26.03, Berlin 100 Reichsmark 
212.98 213.82. Warschau 100 Złoty 99.75 bis 
100.15, Zürich 100 Franken 172.56—-173.24, Paris 
100 Franken 34.91—35.)5, Amsterdam 100 Gul- 
den 358.00—359.44, Brüssel 100 Belga 89.52 bis 
89,58. Reichsmaıkmoten 151.00. Stockholm. 100 
Kronen 133.68—134.22, Kopenhagen 100 Kronen 
115.67 116.13, Oslo 100 Kronen 120.24—130,76. 
Benknoten; 100 Zloty 99.75—100.15. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbilde Berlin, 8. Oktober. 
Tendenz: Freundlich. Die Börse eröffnete in 
freundlicher Grundstimmung. Bei den duren 
den Materialmangel bedingten engen Ge- 
schäftsumfang zeigten die Kurse überwiegend 
1 en. Sehr fest lagen Farben mit plus 
1% und lise Bergbau, die gegen letzte Notiz 
am Freitag 7 Prozent höher mit 163 ange- 
eben wurden. Braubank zogen um. %: 
Reichsbank um % Prozent an. Andererseits 
waren Siemens 2, Dessauer Gas 14 und 
Daimler % Prozent schwächer. Am Renten- 
maıkt zogen Altbesitz auf 110% (110,70) und 
Reichsbahnvorzüge um % Proz. auf 123% an. 

Für Blanko-Tagesgeld waren zunächst un- 
veränderte Sätze von 3%—3% Proz. zu hören. 

Ablösungsschuld: 110%. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 7. Oktober. Amt- 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 1. 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 13.25 — 13.50. Standard- 
weizen 18 bis 18.50. Einheitsgerste 15.25 
bis 15.75, Bammelgerste 14.75-15.25, Brau- 
gerste 16—16.50. Hafer 15.50—15.75, Roggen- 
kleie 9.75—10, Weizenkleie grob 9,50—10.25, 
Weizenkleie mittel 9,25—9.75, Weizenkleie fein 
9,75—10.50, Aarptenklcie 9.75 bis 10.75, Winter- 
raps 39—41, Winterrübsen 36—38, Senf 37 bis 
39, Leinsamen 34—36, Peluschken 21—23, Vik- 
toriaer: Palgererbsen 21—24, Wicken 
21 bis 2. fee 70 bis 90. Speisekartaffeln 
4 bis 4.50, Netzekartofieln 4.50 bis 5, Fabrik- 
karsofiein für 1 kg% 18 Groschen, blauer 
Mohn 51 bis 53, Leinkuchen 18.50—19, Raps- 


kuchen 13.25.—14. Sonnenblumenkuchen 19.50 
5 72 Kokoskuchen" 15— 19. Soiaschrot 20 
s * 


Stimmung; ruhig. Abschlüsse zu an- 

eren Bedingungen: Roggen 616, Weizen 229, 
raugerste 135, Roggenmehl 104, Weizenmehl 
146. flater 390, Roggen- 

ie 55, Weizenkleie 130, Gerstenkleie 15, 
Roggenschrot 215. Fabrik- 


kartoffeln 348, Peluschken 15 t. Gesamt- 

umsatz: 2501 t. i 
Amsterdam Getreide. Warschau, 7. Oktober. Amt- 
Ber o3 | lighe, Natlerungen, der Gee und Waren 
: f rse i m Grosshandel! frei Waggon 
‚ Kopenhagen » »,» Warschau: Biker weisen rot glasig 775 gl 
A k (Scheck) 19.25—19.75, Einheitsgerste 742 gl 19.25—19.75, 
New York eh i Sammelgerste 731 gl 18.75—19.25, Standardrog- 
Paris eo gen I 700 gl 13—13.25, Standardröggen II 687 gl 
Prag 12.7513, neuer Hafer 15.50—15.75, Standard. 
E 16000 181.80 bafer 77, gl 18 1880 Standardhafer_ NI 
slo rA Se 133.65 184.95 18000, 191. gl 14785 bis 15, Braugerste 16.50— 17,50, 
Pannen N 2 24 bis 26, N 2 u 
g e = d 4 cken 20—21, chken 20—21. Blau- 
Züricek . : 17467 178.53 172.67| 173.68 | Jypinen 8.509, Winterraps 39—40, Winter- 


37—38, Sommerraps und -rübsen 35 bis 
„Leinsamen 90% 33—34, blauer Mohn 50—52, 
\ 9 65proz, 25—27, Roggenmehl 45proz. 


22—23, 5b e 90proz. 16 bis 17. Weizen- 
ro b 


9.75 bis 10.25, Weizenkleie mittel 


| kleje 
925 Eis 9.75, Weizenkleie fein 9.25 bis 
9.75. Rogrenkleie 7,50 bis 8, Speisekartoffeln 


3: 5 einkuchen 16.75—17.25., Raos- 
kuchen 12 7813.25. Solaschrot 45% 20.50—21. 
Gesamtumsatz: 2301 t, davon Roggen 340 t. 
Stimmung: beständig. 


Netierungen für 100 kg in zł frei Statio 
Poznan. 


Umsätze: 
Roggen 135 t 14,00. 


Richtprelse: 
Roggen. diesjähriger. gesund. 


trocken „ e 1900—1400 
Weizen. „ a ao gran 17.751800 
Braugerstdte 000g 15.25—16,25 
Mahlgerste 700--725 gl „ «a » 14.25—14.7ā 

2 670—680 el . e „ 13.7514. 00 
Hafer a 7 . a. 1475—15, 
Roggen-Auszugsmehl (55%) . 20.00—21,00 
Weizenmehi (65%) . e . „ a 27.50-28.00 
Roggenkleie „eo „ e „ 950-1000 
Weizenkleie (mittel). e e „  9-50—10.00 
Weizenkleie (grob) - e s «e « :0.09—10.50 
Gerstenklie « « on» a o s 210—1100 
Winterraps 1 1 „ „ „ „„ „ 4100-42 

interrübs en . 38.00-39.00 
Leinsamen r «e 36.00—38.00 
Senf „ „„ „ 8800-87.00 
Viktorlaerbsen a a e „ „„  26:00—32,00 
Polgererbsen e e e „„ a 21.00-23.00 
Weissklee ,'. «oo...» 10-%0 
Speisekartoffeln . ; 850—425 
Fabrikkartoffeln in Kileprozent 0,21 
Weizenstroh. lose te „ „ 1.501. 70 
Weizenstroh, gepresst . s e « 2.10— 2.30 
Roggenstroh, lose 1 0 % 17500 
Roggenstroh, gepresst , „ e a 2.25—2.50 
Haferstroh. ſose „ „ „ 2502.75 
Haferstroh, gepresst „ e „ 3.008.255 
Gerstenstroh lose „ 100—150 
Jerstenstroh. gepresst , .. 1.90 2.10 
Reu. 1088... ET ae RD 

eu, gepresst ı e e a e o e 007. 
Netzeheu. lose „ „ „„ „ „ e 2.50—8.00 
Netzeheu. gepresst « « a „ 8008.50 
Leinkuchen Pike at Ye DET Yale | 0 N} 18.25— 18.50 
Rapskuchen . . . s „ e e 18.50-13.75 
Sonnenblumenkuchen „ . 19:00—19.5C 
Solaschrat t „ e e e „ 1950—2060 
Blauer Mohn : : vv ea: 50.00—52.00 


Tendenz: beständig, 


Gesamtumsatz: 3951 t, davon Roggen 1220 t 
Weizen 190 t, Gerste 165 t, Hafer 30 t. 


Einheitshafer mit 


höherem Sortenge wich 
über Notiz. 3 


Posener Viehmarkt 
vom 8. Oktober. 


(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loce 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten.) 


Auftrieb: 300 Rinder, 1380 Schweine, 445 
Kälber und 98 Schafe; zusammen 2223 Stück. 


Risders 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 


angespannt ur , 66—7 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 


A Reese: e 
e) Altere vs era ng 50—52 
d) mässig genährte so e e s o 42—46 
Bulien: i 
a) vollfleischige. ausgemästete . , 60—6t 
in 3 Fe .. rer; 
c) gut genährte, ältere p a es 46 
d) masse genährte «a p z ee u 
ühe: k 
a) vollfleischige. ausgemästete „ „ 60—64 
b) Mastkühe . . „ „ „ „ s „ 52-58 
éj gút genährte. . e. socso 2 
d) mässig genanrte e a e . 18-22 
Fange h ästet 66—72 
a) vollileischige. aus stete, r 
b) Mastfärsen . Ar 9 „ 0 
c) gut genährte „ „ 0-2 
u misale genährte s s s s „ 4246 
ung vieh; 

u: enährtes „ „„ Br 
b) mässig genährtes . e „ | 98 
Kälber: n 

a) beste ausgemästete Kälber 90—96 
b) Mastkälber rer je | 
c) gut penährke - F 
d) mässig genährte . « e o e . 60-68 


l Schafe: 
a) vollfleischige ausgemästete Läm- 


mer und jüngere Hammel. . 66 72 
b) gemästete, ältere Hammel and 64 
Mutterschate 0 + mE 
c) gut genährte 
Mastschweises 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht „„ on 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . . > „ : 190° 106 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
ak e wicht RE 92—98 
d) fleischige Schweine‘ von mehr _ 
a. B 
e) Sauen und späte Kastrate, , . 90 100 
f) Bacon- Schweine . 


Marktverlauf: sehr lebhaft 


Getreide, Danzig, 7. Oktober. Amtliche 
Netierung für -100 kg in Gulden. Weizen 
130 Pfd. 19,25. Roggen, 120 Pfd., zur Ausfuhr 
13.75. Gerste. feine 16.75 17.25. Gerste, mittel, 
dt. Muster 16.50: Gerste, 114/15 Pid. 16.10, Win- 
tergerste 110/11 Pid. 15.75. Gerste, 105/06 Pid. 
15.25. Hafer 1516.25, Viktoriaerbsen 27—34, 
Ackerbohnen 19. Blaumohn 48—55, Buchweizen 
15.75—16,50. — Zufuhr nach Danzig in Wage.: 
Weizen 18, Roggen 10, Gerste 73, Hafer 48, 
Hülsenfrüchte 10, Kleie und Oelkuchen 2 
Saaten 22. 


Verantwortlich K Volttit ang Ma 
Wirtſchaft: . Han Ant 

Broin und Sport W ezanper 177 für Feuille ⸗ 
son und Unterguliung: U. red Loake; dem übrigen 
redaktionellen Inhalt i. V. Hans . 

den Anzeigen und KReflameteili Hane 


Druck und Verlag! Concordia, En „ Drukarnit 
wpbannicine, S K. aeg Kalt. Bu 


t 
` 


[2 


— 


we 


+ 


Tranerhaufe aus, 


Heute morgen rief Gott meinen lieben Mann, unferen 
guten Vater, den 


Fabr ikbeſitzer 


Karl Nier 


im 79. Lebensjahre nach arbeitsreichem Schaffen zu ſich 
in die Ewigkeit. 
Margarete Nier geb. Leder 
Herta Freitag geb. Nier 
Dr. jur. Paul Freitag. 
Oſtrzeſzoͤb, den 7. Oktober 1935. 


Beerdigung Donnerstag, den 10. Oktober, um 15.30 Uhr vom 


Nach langem. schwerem Krankenlager 
entschlief sanft meine liebe Mutter 


Frau Emma Berta Rundulskl 


lese 
im vollendeten 70. Lebensjahre. 
Friedrich Kandulski. 
Poznan, den 8. Oktober 1935. 


Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, um 
4.30 Uhr vom St. Lukas-Friedhof 


Am Freitag, dem 4. d. Mts. wurde 
unferer Ortsgruppe unfer treuer Mitar: 


beiter, Volksgenoſſe 


Friedrich Tönjes 


aus Johannesruh (Popowo tomkowe) 
von der Höhe feiner Schaffenskraft durch 


den Tod entriſſen. 


Sein Andenken wird in uns leben⸗ 


dig bleiben! 


Deutſche Vereinigung 
Ortsgruppe Lastiri. 


ul. 
Reelle Bedienung. 


Aber ſchrifts wor! (fett) „mm mmmmmm 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 1 


Stellengeſuche pro Wort 6 


Damenhüte 


empfienti 
€. Janiszewska 


Noa 8 (Bazar) 


Neueste 
Modelle 


Niedrige Preise. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


% W 
Verkäufe 


vermittelt der Kleinangeigens 
teil im Bol. Tageblatt! €s 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! 
Wir empfehlen: 
ee 
ortierer 
Kartoffel⸗ Dämpfer 
Sagen 
5 i Gabeln 
a erzeuger ei 
Sabeifelione u 3 
Preiſen. 
Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Herbst- und Winter-Salson 
empfehle 

in großer Auswahl 
Sweater 
Blusen 
Westen 
Pullover 
Strümpfe 
Handschuhe 
Trikotagen 


L.Szkapezyniski 


Poznat, Stary Rynek 89. 


2 mod. Häuſer 
in Poznan ſofort an 
mehrere vereinigte Käu⸗ 
rer, nur gegen Barzah- 
lung, zu verkaufen. Off. 
unter 462 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. + 


DU URS 
Seiden-Strümpfe, 
Macco- Strümpfe, 


File d'ecoſſe, Woll 
ſtrümpfe, Wolle mit 


Seide, Kinderſtrümpfe, 
File d'ecoſſe mit Seide, 
Herren ⸗Socken, Damen- 


Socken empfiehlt in 
großer Auswahl 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


J. Schubert 
Poznan 
jetzt nur 
Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb.d. Hauptwache 


Damen- Handtaschen, 
Schirme, Lederwaren 


billigste Preise 


Antoni Jaeschke. 
Wyroby Skörzane, 
Poznan, 

Al. Marsz. Piłsudskiego 3 
vis à vis Hotel Britania 


-+ Pojener Zayeblatt < 


REITEN NETT y E, PRAET, 
Wovon Frauen träumen, 


von edlem Schmuck aus edlem Material, davon 

bringt eine erlesene Auswahl zu durchaus er- 
schwinglichen Preisen der bekannte 

Juwelier W. KRUK, Poznan 


ul. 27 Grudnia 6. 
Ubernimmt auch Umarbeitungen alt. Schmuckstücke 


Jede ſparſame 
Hausfrau 
beſorgt ihren Monats- 
Einkauf vorteilhaft 
in der billigen Bezugs 
quelle für Kolonial⸗ 
u. Delikateßwaren, bei 


00909090099000308@ 


A. Denizot, Lubon (Poznan 


Poznaß, sw. Marcin 77. 
Telefon 1362. 


Da großer Um ſatz 


empfiehlt = 
Obstbäume und Sträucher. Park- 


Modelle 


für Damen- und 
Kindermäntel 


Kleider, Röcke, Jumper 
enr k 


Mor 8 e K 2 
Große At 0 Billige preise 
Damenkonfektion 
. Gruszczyrısß‘ | 


> re. 


und Ziersträucher, Koniferen, Rosen, 
Pflanzen für lebende Hecken. 


ftets friſcher 
Nachtigal⸗Kaffee, 


ſowie Tee und Kakao. 


Preisliste auf Wunsch! 


Grauen Haaren 
gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wieder 


‚Axela‘- 
Haarregenerator 


Flasche nur 3. 


J.Gadehusch naar; 


und J arfumerie. 
Poznan, ul. Nowa 7 


fahrpla nındßiger 
Kunftlichfeit 


liefern wir Ihnen Ihre Druckſachen, und zwar: 
Briefblätter, Poſtkarten, Rechnungen. Mit: 


teilungen, Beſuchskarten, Programme, Fa⸗ 
n milien⸗Druckſachen, Formulare, Proſpekte, 
Kartollein. Preisliſten, Kataloge, Etiketts, Broſchüren und 
und Zeitſchriften, Diplome, Druckſachen für Vereine, 
Dunggabeln cin- und mehrfarbig 
Strohpressendraht 
Dezimalwaagen 
Drahtstifte 


Concordia Sp. Ate. 


Druckerei und Derlagsanſtalt 


Poznan, Aleja Marſz. Pitjudjkiego 25. 
Telefon 6105 — 6275. 


Ofen und Ofenrohre 
Kochherde, west. 
zu billigsten Preisen 
Jan Deierling 
Poznań, Szkolna 3 
Tel. 3518, 3543. 


Kleine Anzeigen 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


chi briefe werden überno ò 
Ne Gffertenſcheines L. 


für die om 18 Oktober beginnend® 
Staals-Klassen-olterie sind bel 


M. Jatarczeroski 


Yoznon, Pocztowa 3, erhälfid" 


Briefliche Bestellungen 
werden umgehend erledigt 


| Poznan, Kramarska 17 
(gegenüber Masztalarsk2)- 3 


Restaurant 


d 
æ Tunel Marcinski = j| 
er 30-51 sw. Marcin 49 Tel. 80- 
empfiehlt gute Speisen und Getränke 
zu billigsten Preisen. 


Sparen * 
und doch behaglich wohnen“ 


MODERN 
HOCHWERTIG und BILLI® 
am besten direkt vom Fabrikanten 


= = l 

Heinrich Günther 

RETTEN N 

MÖBELFABRIF 

SWARZEDZ 

Ausstellungsraum: Markt Nr- 

: Fabrik: Bramkowa 3. 

Besuchen Sie meinen Stand auf 
der Möbelmesse in Poz 
vom 5.— 14. Oktober, 


Tel. 40. 


| Kleiner 7 8 ; 
Für Berjer » Teppich A= Ya MH á 
bilti 1 
Nachkuren! Hal“, rern ss, 28. 28. Beenhardiner- Hund BE 
Mineralbrunnen . A | 
u. Salze aller Art Pachtungen X j %5 | 1 
stets billigst: D : rá Drahthaar L S E Bau- und Möbel- 
; Ne ai. Ende Foxterrier a Fee beſchläge 
} 20., ſucht gutgehende Nude, zu kaufe {|| zur Stäätslotterie ; 
Drogerja Warstawska| ° Schmiede ..,. 
* ti 5 
Poznań,27Grudnia 11 || Bit 474 an dt, o iuis, en die Gat d Sie W. BILLERT onair e 
ſtelle diefer Zeitung. t Poznań, św. Marcin 19 Stanieise Wawiör 
7 4 Los 10.— zt. ; : 
Stellengesuche Yerschledenes Ziehungsbeginn || sw. Marcin 27. Ze? 34-31. i 
IN 2 7 18. Oktober 1935. gegr. 1897. Kino „Sfink® | 


Nachweis bar 
34 neue Kundinnen haben 
die bisherigen Anzeigen im 
bes me für mid) 


Beſſeres Mädchen Eine Postkarte genügt. 


evgl mit Kochtenntniſſen 
u. allen häuslichen Arbeiten 
vertraut ſucht Stellung in 
beſſerem Haufe. Zeugnifle 
vorhanden. Freundl. Off. u. 
473 an die Geſchſt. dieſ. Ztg. And Sie, geſchätzte Leſerin, 
—— — 
Junges. deutſches, befi. 
Mädchen. an, Ihrem Alter u. Ausſehe 
er von ſofort oder fpäter | entfpreend, u. Sie werden 
Beſchäſtigung im Geſchäft meine treue Kundin 
oder im Haushalt. Off u. . 
472 an die Geſchſt. d Zig. 
„PAL“ dürfte in BLUE 


keinem _ Haushalt 12 Parterre, im Hofe. 


Fabrikſchornſteine 
Bau, Reparatur, Um⸗ 
mauerung von Dampf⸗ 
keſſeln. a 
Franz Pawiowicz 
Poznan I 


Kochsparherd 
„PAL“. 


E 
ges. gesch. Nr. 4182 
auf jeden Küchen- 
herd aufzustellen. 


50 Kohlenersparnis! 


Die hohen Gäsrech- 
nungen fallen fort! 


Preis zt. 10,— Et Dachdeckerarbeiten 
Zu haben in allen II] Suche für meinen Schwager, in Schiefer, Ziegel, Pappe 
Eisengeschäften od. 0 ee — . — me uf. ii 
direktbeim Alleinher- Nei rreigeſchäſen Baul Röber 
steller für ganz Polen g ex, Diachdeckermeiſter 

Damen bekanntſchaft Poznan, Grobla 1 | 
Woldemur a a dre orale 1 
Landmaschinen mögen zweck, bald. Heirat. 
Posuah Fleiſchermeiſtertochter be⸗ Hebamme 
Sew, Mielżyńskiego 6 vorzugt. Bildofferte welche Kowal 
Telef A 52.25 zurückgeſandt wird, erbeten owalewſka 
u. 421 an die Geſchäftsſt Lakowa 14 


dieſer Zeitung. erteilt Rat u. Geburtshilſe. 


Skrytka poczto wa 358. Kreta 6, Wohn. 6. ö A 
Wieder lieferbar: 


„Soldat, Kamerad, 
fass Tritt, Kamerad“ 


das neue Marschlied der Bewegung in Deutschland. 
Für Klavier 2 hdg. mit Text Preis zi 3.— 


Buchhandlung 0. Eisermann, Leszno. 


Auswärtige Besteller wollen einschl. Porto 3.25 zł auf unser 
Postscheck-Konto in Polen: Poznan Nr. 204106 (Buchdruckerei 
O. Eisermann T. z o. p., Leszno) voreinsenden. 


27 Grudnia 2. 


7 N ebe“ 
« Unterricht E Ausflug ins lie ; 


in deutscher Sprach |: 


nm: 


zwecks Erteilung 
Sprache geſucht. 


